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Finige Aktenstücké und Schriften Z L eschichte
der Streitigkeiten ıinter den Mınoriten In der

arsten Hälfte des AA ahrhungderts
Mitgeteilt VOON

Professor Karl - uller 1ın Berlin.

Ich beabsichtige 1m Folgenden e1nNe Anzahl VON bısher —
bekannten oder unedierten Aktenstücken W, ZU veröffentlıchen,
welche aich aurt die Kämpfe beziehen, die, in den ZWanzıger Jahren
des Jahrhunderts zwischen Johann XIL und den Minoriten
ausgebrochen, 1ne zeiıtweilige paltung dieses Ordens herbeigeführ
haben KHınen 'Te1l derselben habe ich SCHON 1n meinem Buch über
den Kampf Ludwig'’s mıt der römischen Kurıe SANZ kurz
benutzt. Kıne Miıttellung derselben n extenso oder In yröflserem
Auszug schıen mır trotzdem wünschenswert, da F6 jene Kämpfe
dort eben 13805E hatte otraifen rönnen. Wenn ich längere Zeit
den (Gedanken gehegt hatte, dıe Stücke arst In e1nem grölseren
Zusammenhang veröffentlichen, 1a ich jetzt davon abye-
sehen, e11 dıe Erfüllung dieses (+edankens noch in weıter erne
1ag und allzu ungewils eın dürfte.

Was die Sıtuation selbst betrıfit, In welcher dıe einzeinen
Stücke erwachsen sınd, erlaube ich mIr, in der Kürze auf meıne
genannte Arbeit insbesondere E 83 Al 207 VeIr-
weisen aufserdem auf die dort übersehenen Bemerkungen
Orıtz R1ı  ers in Keusch, Theolog
Nr Litteraturblatt 15851770,

1IKO1QUS Minorita,
de controvers]ıa paupertatıs Christ].

Ich habe schon früher dargethan dals der vielgenannte N1-
kolaus Miıinorıta nıcht OIS handschriftlich , . sondern auch, WwWas.

Beiläufg erwäihne ich, dafs dort 84, 11 In 13 die Jahres-
zahl 13923 beidemal Druckfehler für 13292 ist.

Der Kampf Ludwig’s 354
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D ANZ übersehen worden WAL, Jlängst orofsenteils yedruc VOT=
handen isf; ıunter dem Tıitel „Chronicon de Xestis eContra fratı-
cellos, auctore ohannae Minorıta *‘ be1ı q, ] UZ O, Miscellanea ed
Mansı 3, 06—358 Ich habe auch SChON alle hauptsächlıchen
Abweıchungen dieses Drucks und der Handschrıiıften WeNn1g-
StEeENSs dear Parıser erwähnt. Ich möchte Hun 1m Folgenden
auliser einıgen Bemerkungen über den Verfasser der Chronık
jenen Dıfferenzen eLWAaSs näher nachgehen und werde dabel auf
Fragen gyeführ werden, welche dıe Krıitik der Schriften Occam’’s
aruhren Ich möchte dann ferner dıe noch unedierten Stücke
der Chronıik wenıgstens In Auszügen veröffentlichen. enn e1n
yvollständiger TUCK würde siıch be1l dem unendlich breıten St+j1
und den grofsenteils Sanz interesselosen Gegenständen derselben
4DSO1LU nıcht lohnen @1 erscheint 65 Mır aber a IS wünschens-
Wert, eine kurze Übersicht über den Inhalt des SaAaNZCEN er
geben, da einmal dessen teılweıiser Druck be1 Baluze SeNhr
praktısch eingerichtet 1S%, und sodann andere tücke der Chronik
ZWaLr gleichfalls gedruckt, aber ll verschıiedenen Orden Zerstreut
und teilweıse noch ar nicht qlg tücke der Chronik erkannt
SINd. Nur durch jene Übersicht ırd 11a 1n ıld Von der
Chronık und ihrem reichen Inhalt bekommen HKıs wırd sıch
dabeı TE1LLLG ergeben, dals fast es Wertvolle gedruc 1st und
dıe weıitere usSsbeute LeC. gering ausfällt. Vıeileicht dient
diese Übersicht aber auch dazıu, die Vergleichung dies OL Chronik
des Nıkol. Minor. m1% anderen Handschrıiıften AaNZzZUrFegeN, die
sgeınen Namen iragen sollen , WwIe den gy]eichfalls viel eıtierten
Codd Vatıc 4009 4010, und dıe umfangreiche Bekannt-
machung des letzteren endlich einmal anzugreıfen.

Leider 1ST 6S m1r nicht möglich ZCWESCH, sämtlıche mır
ekann gyewordene Handschrıften untersuchen:! ich mulste
mıch auf die Parıser nat. cod lat. 5154 S9C, 14) be-
schränken, AUus welcher iıch dıe betreffenden Stücke ıe 1877 H-
geschrıeben habe 1ne 1n früheren Jahrzehnten TÜr die Monu-
menta (+8rmanıae Yyemachte Abschrift desselben Manuskripts ist
mMır Jetz durch dıe (+üte des Herrn Geheimrat Dr. Waıitz ZUC

Verfügung yeste worden. Ich War dadurch In den Stand g'-
setzt 7 dıe AC. noch einmal In aller ulse durchzusehen und

Da ber die Chronık fast durchweg uSs Aktenstücken besteht
und der kurze verbindende ext des Verfassers meist hne Wert ist,

ich 1m Folgenden miıt wenıgen Ausnahmen 1Ur die Aktenstücke.
Ich füge dann auliser der Blattzahl der Pariser Handschrift und der
Seıtenzahl des Drucks bei Baluze (resp. später bel Böhmer) uch och
diejenigen anderer geläufiger Drucke A ohne hierbel auf Vollständig-
keıt Anspruch erheben.
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manche Krgänzungen vorzunehmen, dıe MIr wünschenswert OT —
schıenen

Aufser den Handschriften des Nıkolaus Minorıita, die sıch In
der Vaticanıschen Bıbliothek efinden und über deren Zahl, Ver-
ältnıs und nhalt och nıchts (+eNaueres bekannt 1st vermäs
ıch AUuUS den geläufigen Handschriftenkatalogen LUr noch eine miıt
Bestimmtheit amhaft machen, ämlıch das In der Vene-
f1anıschen Markusbibliothek (VHE; 174 | Z, He-
Ndlıche ‚„„Chronicon de gyestis contra fratıcellos 2UCLOTEe Johanne

M“ Dıie I1dentität dieses Tıitels m1t dem be1 Baluze weist
daraunf hın, dafs hiler eniweder dıe Handschrift, ach welcher
Mansı die Chronik ediıert hat oder eine ahe Verwandte der-
selben vorhegt.

Dagegen ist; N1un Wwertvoll, dafs WITr noch das Bruchstück e]ıner
iıtalıenıschen Übersetzung der Chroniık des Nıkolaus be-
Sıtzen, welche bısher gyJleichfalls gänzlıch unbeachtet geblieben ist
S10 ist jedoch miıt Auslassung der Aktenstücke, welche fast
urchweg Jateinisch eingefügt D, herausgegeben VON
Francesco Zambrını In der „ Storla dı fra Michele Minorita
COMmMme fü ACSO in Firenze nel 380 COn document;i risguardantı
fratıcellı della DOVera vıta.“ Bologna 1864 Die „ Documenti “
sind eben nıchts anderes IS dıe italıenische Übersetzung des
i1KOlaus Minorita, weiche den 10 führt „ Cronica Qui-
stione insorta nella UCorte dı Papa CGHioyvyannı XE Vignone,
CITC2 1a Oovertä dı Cristo ““, und dıe Seiten 59 —115
Zambrini hat S1e dem Cod Maglıabecch. 76 (vgl se1ne
Vorrede entnommen, hat aber leıder Ur 1n Fragment
derselben gyegeben und hat nıcht erkannt, dals S81N0 Handschrı
DUr e1nNe Übersetzung des Nık Mıinor. ist. Auch SEINeE Angaben über
die VoNn ın unterdrückten Stücke SInd recht ungenügend. Wie 0S
Scheint, geht dıe Hs auch bıs Nr 30 a.180 HUL etiwas
weiter als der Druck bei Baluze, Ich cıtiere S1e 1m Folgendgn als

1) Ich habe Sschon früher (a I 353) hervorgehoben, dafs die
Angabe, dıe Parıser Handschrift gehe 1Ur bis 1528, völlig unrichtig ist.
Die folgende Analyse, welche sich in der zweıten Hälfte auf dieselbe
gründet, ırd das beweisen.

In Böhmer, Fontes LE  H (zerman. sind Stücke Aaus Cod. Vat,
4.008 ediert.

3) In Katalogen ıtalienischer Bıblictheken werden einzelne Sammal-
werke erwähnt, welche auf die Geschichte dieser Streitigkeiten Bezughaben MUSSECN ; ber der 'Tıtel ist e1IN anderer.

Mansı giebt alg AufbewahrunSOr der seinigen die Biblifothekdes Collegium Capranıca Rom
Sie bildet die Dispensa der grofsen „ Scelta di Curositä lette-

rarıe inedite Aare del secolo HI al
Zeitschr. K.- VI,
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„ Zambrınl * und gebe unter den Drucken auch iıhre Seitenzahl,
WOTAaUS sıch die Übereinstimmung derselben mıt den lateinischen
usgaben welter beweıisen läfst

In dieser ıtalienischen Übersetzung HUL Nde sıch
der historıschen Kınleitung der SANZON Chronik zwischen dıe
Worte (bei Baluze 207 B „EXiStentLbus 9 fecıt “ und „ V.O0-
lens. 1g1tur dıetus domımus “* e1N Abschnitt eingeschoben,, welcher

aufserst interessanten, ebenso ausführliıchen als lebendigen
Bericht nthält über das Konsistorium, welches. Arz 1322
über die ellung der eben erstandenen Streitirage, abgehalten
worden WalL , über dıe vermıttelnde Haltung UÜbertino’s da
Casalı Auch 611 Aktenstück AUS Nıkol. Minor. hat Be-
richt über diese orgänge “,Y der ZWar viel kürzer 1S£,, aber den-

Lch zweılleJENISEN be1l Zambrını allem Wesentliıchen. bestätigt
N1C.  $ dals der Jletztere urchweg. au£f Augenzeugenschaft beruht.

Sıeht MNan näher Z erg]ıebt sıch q IS iragelos:., dals. der
Bericht Sanz erselbe 1s%, den Höfler, AUS Ayvıignon A { AUuS-
geschrıeben hat Höfler’s Angaben über den Von ıh: benutzten
Codex sind ungeNau und unklar, dafls ıch., a1S Mar-

daraus entnehmen onnfe,, o-h hler ehwa, den Von ıhm
besonders hervorgehobenen Cod Maglıabecec. XN 15 be-
nutzt hat und ob, WeNnNn dem ist, etwa ZWEOI der beı Höfler be-
kanntlıch zahllosen Druck- und Schreibfehler anzunehmen Sınd;
S dafs Man unter Handschrıft den Von Zambrinz benutzten
Cod, Magl (6 (s verstehen dürfte. Da er
VOT dem Bericht über das Konsistorium Miıtteilungen AUSsS Sec1INneNn
Handschriften g1e welche bel Zambrını nıcht vorlıegen.,
könnte J immerhin; seine uelle 106 andere SO1IN, als UNsSer (od
Magl Aber dıe betrefenden; Stücke, der Bericht über das: Kon-
sıistorı1um und der UUr lose daran gehängte über das Gutachten
UÜbertino’s mMUussenh. jedenfalls mıt UNSCIeCIN.: gleichgelautet en
Sıe sınd wahrscheinlich AUS anderweitigen Darstellung

64— 80 Ne Panno del S1gnore E bıs „sarebbe 082
Eretica“‘.

Baluze 270
Von den Worten „ s folgt 1U 1n weıtläufiger $C,;  . Höf=

ler’ Schrift ist von 1868, Zambrini’s Ausgabe von 1564 ; letztere hätte
ıhm 180 schon bekannt Se1IHNn können.

„ Anteil der Minoriıten ete;“, Marcour ist aber 11 Irrtum,
WwWeNnNn nach addıng 1323,; das Konsistorium in das Jahr 1323 VEr
egen ıll INnall befindet sich vielmehr durchaus den Anfängen des
Kampfes; 1881 der Vorbereitung desselben, Marcour fa{fst eben die:
Stellung Johann’s XT Z der letzteren. falsch auf. Trotz der An-
nahmen Marcoutr’ ist Johann VvVONL Anfang höchst gereizt, Ich muls
darauf verzichten, diesen un hler SENAUET ZUu eroörtern
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(Chronik ?) In dıe ıtalıenısche Übersetzung des Mın eIN-
geflochten worden Immerhin ırd 11a ur chun, den nıcht
immer FCENAUCN und jedenfälls Sal nıcht vollständigen ÄUszug
Höder’s künftig nıcht mehr benutzen , sondern sich ZÄam-
brinı halten.

Was endlich den Verfasser der Chroniık betrıfft,
geben dıe Handschriften ın Parıs und 1m Vatıkan, ebenso W1e

dıe italienische Übersetzung, ın der Eınleitung w1e6 ın dem ‚UG
Nr. 33 als olchen den Bruder Ks kann kaum eine
Frage se1n, dals das richtig aufgelöst 1rd ıIn 1KOLA&ABS Wenn
der TU be1 Baluze und ebenso dıe ıhm verwandte Handschrı
„Johannes:“ hat, kann das gegenüber dem zusammenstimmen-
den Zeugn1s der anderen urchweg besseren Handschrıften nicht
1n Betracht kommen.

Dafls 1KO14US e1INeTr der Münchener Flüc.  inge AusSs dem
Minoritenorden ist, rg16bt sich; N1IC: DUr AUSs der Parterjstellung
und der SANZON Zusammensetzung: der Chronık, die, durchaus aui=
seiten Cesena’’s tehend, eben xegrade dıe Aktenstücke aufnımm(t,.
weilche Cesena gerichtet oder von iıhm reOS‚P. S81Ner nächsten
mgebung AUSSCgANgEN oder,, W16 dıe Gesetze U, Kaiser
Ludwigs, Von ıhm beeinÄufst SInd; 65 ergıebt sıch auch AUuSs der
gelegentlichen Selbstbezeichnung des 1KO18QUSs al des „ eg0
frater ordınıs Mınorum, mMinımus predictbrum Iratrıs Michaelis
SCn mM1ın. et magıstrorum SOCTAatOr et. aM1CUS Gdelıs.“ Es
1st bisher nıcht gelungen, ırgendwelches Deataıl über diesen
Bruder Nikolaus Zu bekommen. es möchte ıch doch vermuüten,.
dafs er nıemand anders 1st, a,1s jener Bruder 1Kk0o012auSs VO

Freisingen, welcher März 1330 1Im Münchener Mino-
rıtenkloster S euge 1n der Appellatıom Gesena’s die
päpstliche „Qula VIT reprobus.“ AUIÜLT annn Wäare dıe
Annahme, welche sıch ohne dıes als höchst ahrscheinlich auf-
drängt, ZUL (Qewilsheit erhoben, dafs: nach der üuücCkkehr der
Miınoriten aus: Itfalıen 1m Münchener Konrent und ZWar. als IN -
facher Bruder würde nämlıch als einer der fratres dieti
COoNventus | Monacensis] XeNAaNNTt Näheres ırd Man wohl SChWEr-
lıch Je erfahren.

1) Vgl untfen No.
Vgl unten No
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Übersicht über die DOMnronik des 1901A8 NOrita.
Kınleitung über die Kntstehung und dıe ersten Anfängedes SdNZeN treıits
Johann XX 1E die Diskussion über dıe rage der

evangelıschen IM wieder frel. Ine 12 I1
13292 März 26

Ms Par 1b Baluze 207 Ziambrın] 81 Wadding, Aimales Mi-
1322, 51 de erb. s1gnIE. in Kıxtrav Joh. AT

Teilweise bel Bzovlus, Ann ecel. 1322,
Der General, gyeNaNnNTeE graduilrte Provinzlalen, andere 56>-

nannte Graduirte , alle Mınıster und ustoden, dıe Lectoren der
studıa gyeneralıa und das Generalkapıte des Mıno-=-
rıt A erklären ınbezug auf den gegenwärtig der
Kurıe geführten Streit über dıe Armut Christi, dals der aNSC-
0Chtene Satz N1C häretisch S „ SOoNdern catholieum et,
iidele “ Perug1a 1329 Junı

NMs Par Baluze 208 Zambrinı (italienisch). Kaynald1322, 53 Waddiıng 1522, Alyvyarus Pelagıus, de planetu QC-
cles1ae I;

Dar General, YeNAaANNTE yradulerte Provinzialen
und andere yenannte raduıerte der Theologıe | dıeselben
W1@e unter Nr. S des erlassen eine zweite,
ausführlich begründete Erklärung desselhben nhalts. Perugı1a
13929 unı 64

Ms Par. Zambrini Wadding 15322, miıt fehlerhaf-
tem Datum. Alvar. Pelag. IL,

Johann AL verzichtet auf das <e1% Nikolaus LIL. dem
apostolischen übertragene Eigentumsrecht An dıe 0obbılıen
und Immobilıen , welche der rden künftig erwerben wird, und
hebt das Amt des Ordensprokurators bıs auf welteres aunf. Inc.
Ad condıtorem Can 0N unm. ÄAvıgnon 1322 Dec.

Ms Par Baluze T Zambrinı ZOVIUS 1322,
C de verb. signif. iın KExtrav. Joh. XE

1) oben über die Krweiterungen dei‘fl elben 1n der iıtalienischen
Übersetzung.

Das Incipit und Kixplicıt bezieht sıch natürlich STE NnUur auf den
eigentlichen ext der Stücke, a 180 mM Ausschlufs VONL Inscr1Iptio und
Salus eLC., SOWI1e Ol Actum un! Datum EfCl.

ber die Vorgeschichte dieser Erklärung nd jen mäfsigenden
Kınfuls des Cesena bel ihrer schliefslichen Redaktion vgl besonders
die Erklärung Cesena’s selbst VON Dec. 1332 (unter Nr 3D, 96).

4) ach Baluze 9211 VON 41 Doectoren Baccalaureen der heo-
Jogie AUS dem Orden In Parıs und KEingland urkundlich acceptiert.
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Der Prokurator des Minorıtenordens t 1 vYon

Berzamo, überglebt 1mM päpstlichen Konsıisterium eine 1m Namen
und Auftrag des Ordens verfaflste Appellatıon und Bittschrift

d1ie Verfügung des Papstes subh Nr Aviıgnon 1323
Jan

Mses Par Baluze DE Z ambrını

oh An X XII rläfst e1nNe Neue |durch BonagrTatias
Appellatıon veranla[fste | Redaktion se1ner Ad condıtorem
INr unter demselben atum

Me, Par. Baluze 22} —92924 Zambrıinı l Bzovius 1323, Me-

Johann X- XI entsche1i1det dıe rage über dıe Armut
Christı und Tklärt den Perugl1a verfochtenen Satz der Mıino-
rıten für häretisch. Ine Cum Inter nonnNullos. Avıznon
1323 NOort. 1

Ms Par 3E D, Baluze 2924 ambrını 092 Waddıng 13295
mit falschem Monatsdatum. KRaynald 1323, 61 de erb 1:  >  -
nıf. 1n Kxtrav.
13  a  Zl

Joh XIl (mıt falschem J ahresdaiaum). ZOV1IUS

Der römische König Ludwıg rläflst e1ıne Appellation
Johann XXIT., In welcher er ellung ZUr Frage der ÄATt-

mut nimmt. Sachsenhausen 1324 | Maı (?) 225
MS Par. 0a Baluze 224—0233 Zambrıinı Übrige Drucke

S bel Böhmer, egesta Imper,
ohann XM TE rechtiertig SeIN Verfahren und seE1INe

bısherigen en gegenüber dem In Ludwig’s Appellation lıegen-
den, aber AHONYyM behandelten ÄAngriff. Inc.
dam 1324 Nor.

Qu1a GE
Ms Par. 332 Baluze 233—937 Zambrıinı C de verb.

sıgn1f. In Kxtrarv, Joh. AI} ‚ZOVIUS 1524,
f ohann X XJ} efiechlt dem OÖrdensgeneral Michaäl VOO

Cesena &OWISSET Ordensangelegenheiten sıch innerhalb e1ines
Monats nach mpfang des Schreıibens In Avı1gnon einzuhnden.
N6 Cum ropter Avignon 1327 Junı

Ms Par. 37 b Baluze 037 Zam
(falsch 1326 sSupp I1 u Jahr 1326

brinı 95 Wadding ’

Es wıird insbesondere der Verzicht auf das KEıgentumsrecht e1N-
geschränkt und letzteres wlieder übernommen für alle ecclesils, Orator11s,ofücinis et habıtationibus vasıs, libris et vestimentis diyinis offielisdedicatis vel dedicandis QUaC ad 1PSOS obvenırent ın uturum.

2) Hier miıt VII id Jun. Juni. ber die ariser Hsalle anderen Drucke haben VI 1 jJun. Jun1l, und ebendasselbe Da-
Lum hat Baluze 235 und 315, das Schreiben noch einmal inserijerterscheint.
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ohann XT SCAHre1 dem Cesena, dafs dessen HKint-
schuldıigung für Se1N H. Krankheıt verursachtes Nıchterschei-
Hen anerkenne. Ayvıgynon Sepnt.

Ms Par Baluze 037 Zambrini 96 ohne Datum Mıit
diesem yrwähnt Waddıng 1527,

Der Kardınal Ü F de Turre und andere n 0=-
nmannte Minoriten bezeugen XOWISSE orialle e1Nes pr
1328 mıt Michaäl VO.  S Cesena abgehaltenen Verhörs VOT ATı
annn XC Avıgnon 1328, Apr.

Ms Par 238 b Baluze 237 Zambrini 97—10 italien.
Miıcha@gl VO Uesena 10 im Namen <O1INES Salzen

Ordens VOT gygenannten Zeugen protokollarısch aufgenommene
Krklärungen ab über die ıhm wiıderfahrene Behandlung durch den,
der S1CH @ Johann X XIT nennt, begründet das Xute BC
der Erklärung VON Perug1a uıund appelliert den apostolischen

Avıgnon ım Minoritenkloster, Apr.
Ms Par 392 Baluze 238 — 240 Zambrıinı 101 £. Kirwähnt

Wadding 1828; L Kaynald 10328 (Verwırrung darüber ıb
1322, /0.)

Kaıser Ludwig rläfst e1in (+e8017Z betreifend das Ver-
fahren olche, die der Häresı1e oder des Majestätsver-
brechens überführt werden. Ince. Omnem LOGLUS Rom

AprT.
Ms Par. 41b Baluze 240 Zambrıinı 10 eitere DruckortgKeg D, 980

W 1 Yklärt Johann X XE Häres1ie
Inc.: G10ri0sus eusund Majestätsverbrechens für abgyesetzt.

Rom 1328 ÄApr.
Ms. Par. Baluze 240 —9243 Zambrını 104. eitere Drucke

Reg. 59, 981
Urzer Bericht über dıe h 1 Lk V Recht-

fertigung des Verfahrens Ludwig”s Johann CC und Be-
richt über die Flucht der rdenshäupter AUS Avıznon

Ms Par. Baluze 243 Zambrini 104— 106 ital
ohann LL berichtet über die bisherigen Verhand-

Jlungen mi1t Cesena, die Flucht des Jetzteren un.d selner (+8N0ssen

Nur kurze Inhaltsangabe welche AUS Baluze 238 und 314
en ist. Vom Schreiben selBst ist DUr die Adresse angegeben.
Cesena reist dann nachdem wieder gesund geworden, VYOnN Tivoli,

krank gelegen, nach Avıgnon und kommt 1327 Dez dort (Ba
luze 287)

Bel Baluze WwÄäre. in Col Zeıile 4 n UL, zwischen subscr1ıps] und
vildens e1n Alinea setizen : miıt ‚„ V1dens“” begınnt 1n 1LeEU€ES Stück.

3) Franz on Ascoli, Occam, Bonagratia, Lanfrank VOoNn Ber-
Yanl0 U, ; Wa
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U0ecam und Bonagratia, über weilche GTr zugle1c ein1ge Notizen
belfügt, Aaus Avignon, verhängt über alle den Bann, über Cesena
speciıe die Absetzung VO  = Generalat des Ordens, und macht diese
Mafsregeln allgemeın bekannt. Inc udum a.d nostrl. Avig-
nNnon 1328 unı

Ms Par 46 a. Balüze 43 Zambrıinı 106 ‚ZOVIUS 1529,
gıebt Qaus Nıcol Min. Vatic 4008 eiNe ähnlichen Inhalts,

Sie ist.aber Von gröfserem Umfang üund miıt. dem Datum ral Ma)
nıcht identisch nıt vorstehender, söndern mıt derjenigen bel Martene
ei Durand;, thesaurus NOVUS anecdotorum I4} (82 Raynald
1529, u g1ebt die zweıte Hälfte der letzteren.

Mıchail VO Cesena Sschreı dem Yanzen Minorıten-
orden se1Ne hısherıgen Krlebnisse miıt dem angeblichen aps
Johann AA ermahnt, demselben a ls abgesetziem keinerleı Ge-
horsam leisten, und en. die Verbreitung vorlıegenden
Schreıbens. Ine Juris diıyvını et. humanı. 182 1328 Jaulı

Ms DPar (Db. Baluze 244 —246 Zambrinız 107 Annal Cesen.
in Muratorı F1 Ital: 1 1148 mit. ,, Cal JLE und ziemlichen
Abweichungen LM etztien Drittel, dafls vielleicht ıne andere us-
fertigung vorliegt.

Michaä@l VO Cesena r1äfst eine protokollarısch auf-
S6HNOMMöHNG Erklärung, In welcher AUS den Bulien Johann  s
XX Ad condıtorem, Cum inter und u18a quorundam e1ınNe An-
zahl Häresieen aushebt und widerlegt cie Begünstigung anderer
Häresieen und Häretiker (z Meister Kkkard’s SOW1@e die
grundsätzliıche Verfolgung der Minoriten , seiıne eigenen , SOow1e
SeINeETr (+enossen Bonagratıa ıund Occam Krliebnisse miıt Johann
XXIL erzählt und schliefslıch zugleich iM Namen Bonagratia’s,
Occam’’s und aller SeINeTr nhänger; VOL genannten Zeugen on den
bisherigen und künftigen Krlassen dieses alschen Papstes, SOW1@
des durch ıhn eingesetzten Ordensvıkars Bertrand de urre, als
gyänzlıc. nıchtiger dıe römische katholische und apostolısche
Kırche appelliert. Ine. K@x0 Ir. Michaäl. 1894 1mMm Minoriten-
kloster 1328 Sept

NS DPar 49 b Baluze 246—303 Zambrinı 110 Krwähnt: Ray-
nald 1328;

Mı ch d ] rlälfst 1ne weıtere, protokolla-
risch aufgenommene Erklärung, ın welcher er dieselben (unter
Nr. genannten) Bullen Johann  S X XIL. a ls häretisch ewe1ist

Historische Erzählungen un Notizen finden sich mannigfäch
eingestreut 269b, namentlich aber 2708 uınten bıs 2718, sodann
273 299 301

ber auch andere interessante Beispiele werden rwähnt.
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und 10sS2e10De Appellatıon Tr1äfst W1e oben unter Nr Inec.
W1e NrT. 20 189 1m Minoritenkloster 1328 Dez v

Ms Par 119b Baluze 303—310 Zambrini 1344

Kalıser Ludwig mMmac eın zweıtes Absetzungsurteil
Johann X AF ekannt, welches ausschliefslie Hr dessen

Häres1e In Fragen der Armut motiviert 1ST, aber miıt dem Datum
des Urteils subh NrT. versehen WwIrd, Inc. Cunctos DO=
pulos 182 Dez

NS Par 1282 Baluze 310— 314 Übrige Druäke Q Reg
99, 08

D Eın ungenannter Verfasser behandelt dıe Tage nach der
KRechtmälfsigkeit der Anppellation Miıchaäl’s Von Cesena
Sept 18| und wıderlegt die Eınwürfe, die dıeselbe Trhoben
werden könnten. Ine.,: „Nonnulle opinl1ones *. Kxpl et1-
dentius COomMpProbatur ““

bel Baluze. m NMs Par. 1322 auf as kaiserliche Gesetä
\Nr 22| folgend; 1n ambrını 1D der Appellation des Cesena selbst,

Stückesıch anschliefsend, da er das kaıser1 (ze8etz SAr nıcht hat,
daraus Se unten 1m Anhang.

Micha@&l VO Cesena verbietet den Besuch des durch
‚JJohann AXIL und den VONn ın ernannten (x@gneralrvıkar Kardınal
ertran: aut ngsten 1329 nach Parıs einberufenen apıtels,
SCHTE1L auf ngsten 1331 das regelmäfsige Ordenskapitel AUS,
und War auf den unsch der Könıigin Voxh Frankreich und efiehlt,
die Verhaftung er Brüder, dıe Johann XII oder ertran
und deren Organen gehorchen würden Ine Cum CUN=-
dum 182 1328 Nor

Ms Par. 147 Baluze 314 Zambrin! 114

Der Druck bel Baluze ist hier verstümmelt. Am Schluss fetht
e1Nn kleiner unwesentlıcher Abschnitt, SOWI1@e der Appellationsakt,weilcher mit den Worten eingeleitet ıird: 35  £ attendens insuper COOprefatus frater Michael eic. ut SUDTA 1n fine appcllationis Major1s qın finem eJusdem *, womıiıt uf Baluze 3032 oben hingewlesen wird.

UÜber djese gekürzte Anpellation (appell. 1n minori 107ma) vglmeinen Kampf Ludwig’s eic Oll
Vgl ebendas. 213

4) Kıs neilfst. Der hier STETS OPppPpOsSIt1O STa 0OPINIO : also „Nonnullaeopposıtione€s; prima, secunda, tert1a OppOoSit10®. Dies ist. nıcht LEUL:
SIC. ine vorzüglichere Lieesart, sondern S1e ırd uch bestätigt durch
Baluze 314 b Zeıle V. U,, nıcht w1e 1m Ms Par OpInio , sondern
OPpPOsIt10 Stie.

5) DIe Vorgeschichte dieses Ausschreibens Baluze 316
6) Die Kollation mıiıt der arlser Hs ergjebt Lolg( nde sachlich ich-

tıge Korrekturen (andere übergehe ich) 3142 V, Ü, 1e8 ! jJuxta
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Heinrıch VO e1m, Kranz VO Ascolı,
Wılhelm VO OECaM; onagratlia VO Bergamo welsen
dıe Ungültigke1it der TOZESS@E Johann’s X XII Cesena, SOW1@
der Beschlüsse des wıder Cesena’s Befehl Füngsten Vver-
sammelten Generalkapıtels der Minoriten, nämlıch der Absetzung
Cesena’s und Wahl des Br. eraldus Odonis ZU Ordensgeneral,
ausführlich nach und geben einen höchst wertvollen ausführlichen
Bericht übe a lle orgänge zwıischen Johann und den Minoriten-
äuptern 811 Cesena’s 1525107 nach Avıgnon [teilweise SICH -
ehnend dıe Appellatıon Cesena’’s SuD Nr 201 Inec.
„ Allegationes relig10s0orum virorum.“ Kxpl 9 deponere DOS-
SS

Ms Par. 147 Baluze 315—323 Zambrıinı 116

Dıesem UuC. sind mehrere Urkunden inserlert, welche te1il-
welse SONST N1C erhalten sınd, nämlıch

Johann XXLL eNehlt den Cesena eif6 Vgl obDen
NT.

Ms Par 145a Baluze 315

b) hann K E teilt dem In Bologna zusammentretenden
Generalkapıtel der Miınoriıten mit, dals er den (+eneral Cesena
Aus YEWISSEN Gründen In Avıgnon nötig habe und dafs er darum
den Legaten und Kardıinalbischof VOn Ostla, ertrand, als seinen
(Johann’s) Stellvertreter ıhnen schıcke und Ymahnt S16, QQ1-
Nen KRatsc.  gen yehorchen Ine „Cum 80°
Avıgznon 1328 Apr. 9

Ms Par 149% Baluze 316 Waddıng 1328,
Johann XE bestätigt dıie vom (Aenearaltvyıkar des OT

dens, dem Kardinalbischo VOn Tuseulum Bertrand de Turre e

TECES fratrum Congregatorum ononıe In penthecoste PE
diceta e1 alıorum multorum F Lat u magıstrorum eic (die
gesperrten Vorte lälst Baluze aus). Ebendas. 9 lies dicto

dicıtur; ebendas. Sa offenbar StTAatuoO lesen ST u
314b, Zeile LAr St. instituta

ST erusıio0.
314 b, Zejle Parisiug

Nur lälst Baluze wieder einen Satz AUS , mulfs heilfsen: D,
Jacobus mandavıt dicto fratrı generalı ministro da 11t
su b bulla, UuUarum liıterarum LenOor 18 est ‚Johannes ep1-
SCODUS SeTrVuSs SCrvVorum Del dilgcto üli0 fratri Michaeli generalı IN1N1-
Stro ordinis fr Mın.* etc."“

Die Vollmacht Ur ertfran: selbest s. Wadding 1328, Dıeser
Bertrand e Pojet, Legat und Kardinalbischof vVvon Ostia und Vel-
Jetri, ist natürlich niıcht ZU verwechseln mıt dem von Johann unl (+e-
neralvıkar des Ordens bestellten Kardinalbischof vox Tusculum Ber-
Tan de 1a OuUr (de Turre).
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eNOMMeENeEN Ab- und Kınsetzungen Von Ordensoberen U Ince
Cum siıcut hblatae. AVYI&NON 1328 Maı 15

NMis. Par 150 b Bahlıuze 317
Dıe TOVinzıalen der Provınzen Rom und Pro-

c@e und dıe übrıgen Minöriten, welchen das 0CC der Ab=
und Einsetzung des OÖrdensgenerals ZUSteNT, erklären, dafs 1E die
Absetzung Cesena’s HG Johann XXIT a 1S C bestehend
anerkannt, dieselbe aber auch von <ich AUuS noch einmal voll=
Z aben, und befehlen dem Cesena, das Inventar des Generals

den Neu wählenden (7eneral übergeben. Paris,
Generalkapitel 1mM Minoritenkloster n unı

Ms Par 1505 Baluze 317—3923
26 Johann XE erläfst yegen dıe unter Nr 2 verzeich-

nete Fklärung GCesena’s eıne Bulle, welche 1ese19He ausführlich
wıderlegen S01 Ince „Qura Y1ır reprobus.“ Avignon
1329 Nor 16

Ms Par. 1582 Baluze 890025847 Zambrini 116 Raynaldus1529, 22— 68
Mıchaiel VO Cesena T1ä(st VOoOr genNannten Zeugene1ne protokollarısch aufgenommene Appellation die

„Qula VIr reprobus“ (vgl Nr 26), in welcher zugleie Se1Ne
Geschichte TZählt und dıe Ketfzere1en Johann’s XX I} nachweiıst.
Inec. „ Unıversis etc innotescat quod egO eic attendens.‘“
Kxpl , prejudicat et observat.“ München, Minoritenkloster
1330 März 26

Ms. Par 9a Zambrini 116 Von Waddines 1328, 19 C1'-wähnt als in seinem Besıtz befindlich; folo unten teilweise abge-drueckt,
8 Aufzählung der Irrtümer;, die sich Johann XX II In der

rage des Zustandes der Seelen nach dem Tod (Visio beatılica)bis an 1332 hat zuschulden kommen lassen. Inc. Ultra
predictos.

Ms. Par. 253 b 259 Wolgt unten teilweise abgedruckt.

1) Baluze nat ‚„ Datum Avinionis eifc. Anno Die PariserHs hat 37 L Maji.“
2) ber dieses Generalkapıtel vgl abgesehen von den wichtigenAngaben 1n Nr (bei Baluze 319b%,b namentlich das unten Nrfolgende Aktenstück:
3) Vgl auch die Erzählung der Contin. ll de Nang (ed. Geraud.)HL, 109, WOTAaUS ohl tellwelse uch Wadding 1329, geschöpft hat.

Das Sagı Nıe. Mın 323 in seinen einleiıtenden bemerkungen AauS-drücklich. Aufserdem bewelsen die Citate der päpstlıchen Bulle, dieder kürzeren Appellatıon entstammen.
5) ber i1e Abweichung des Drucks von Baluze unten.
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haäl SCHTE1 sämtlıche Mino0«-
rıten, die Häresieen Johann’s AXIL In der Armutsfrage kurz
zusammensteilen: und dıe allgemeıne Verbreitung SEINES Schrei-
enNs befehlend. Inc. Chrıstianae fide1 fundamentum. Mün-
chen 1531 Jan | oder 4

Ms Par. 259 a — 266 mit 1331 Jan. Baluze 356—358 m1ıt
Jan und FOST; hne die Kınleitung des Chronisten. Gleichtalls hne
die eiztere 1m Anhang Vvoxn Occam, ODUS dierum eEiCc Lugdun1,"Lrechsel 1495 U, 1496 (Hain, repertorı1um f.) gleichfalls mıt
O, ber Jan Aaraus Goldast, Monarchia Rom imper,IL, 1238 aber miıt dem falschen Jahresdatum. 1333 (Mit dieser fal-
schen Datierung Die bel Kıezler, 1.uıterar Widersacher D

3() 6ö] 6S SCHATEe1L Y nachdem vonseıten
vıeler Ordensbrüder aufgefordert War, ZUT Eınheit der Kirche
zurückzukehren, aut den Rat und unter Miıtbesiegelung des Heın-
rıich VON alheım, Franz Von Ascolı, Wılhelm VOR O0ecam
und Bonagratia VON Bergämo das ın Perpıgnan meN-
tretende Generaikapitel der Minorıten, indem eınen Teıl SeiINeTr
Geschichte erzählt, DNeun Häresieen AUS „Qula VILr reprobus ““ —-
sammenstellt und nachweist, dafs er In Einheit mıt der wahren
Kırche und dem Orden geblieben ist. Inc.: 99 1tteras plurıum.“
Kxpl ‚noverınt subjacere.““ unchen 1331 ADT.

Ms Par: 267—9217(0» Zambrinı 116 unfen. Abgedruckt im Anhang
Von Occam, Opus nonagınta dierum efCe. (s Nr 50) Daraus old-
asSi, Monarchla IL, 1236—38 Beidemal ohne d1e Kınleitung des
Chronisten, welche üuntien 1m Anhang abgedruckt WIrd.

31 Der Minorıtengeneral aldu sSammt dem
ZANZON Ordenskapıtel machen ekannt, dafls über Cesena un
dessen vIier oft genannte (+enossen ihres hartnäckigen
Nichterscheinens , SOWI1@ genannter Krevelthaten und IrTt-
l1ehren In feierlicher Versammlung die trafen der Ausstofsung AUS
dem en und ewıgen Gefängn1isses verhängt worden seıen
Ince „ Operarlı ubdol.“ Kxpl. „ HoOomMenN Dür.® Perpignan
1331 ngsten.

Mse. Par. 270 b=-— 273 Vollständig gedruckt bei Bzovilus 1331,Ziweıte Hälfte bel haynaldus 1331,
Knthält inserlert:

Der Minoritengeneral OT a ] MmMAac. bekannt,
dafls auf Grund der Prozesse Johann’s X XII In Gemeinschaft
m17 dem Generalkapitel der Mınoriten über Cesena und dessen

Nach Preger, Belträge und Erörterungen ur G(Geschichte des
Deutschen Reichs 1330—34, d  4 Anm uch 1Im od lat. Monac.

tol 157 % „axer miıt anderer Kinleitung, 1806 woön für die Offent-
lichkeit bestimmt“.
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Gen0SSeEN, SOW1@e über Petrus Vox Corvara | Nıkolaus V.| A:D>
etzung und annn verhängt und ]edermann iıhnen yehNorchen
verboten habe, ıhnen auch xoH1eTE, sıch innerhalb VON Monaten
nach Empfang der 1tat1ı0N VOTLI seinem G(Gericht stellen. Inc
„ Kyangelica verıtas.“ Kxpl .„„dampnabilıter concludantur.“
Parıs 1329 ngsten unı 11|

Ms Par DD Vollständig gedruckt ZOVIUS 1328, und
und F3OL, 2 (an letzterer Sstelle inseriert 1n das vorangehende.) Die
Kınleitung folgt unfen.

Der Verfasser der ronIık, Bruder N., beantwortet den
Krlafs Nr. 31 und weıst das Unrecht des eraldus, das yute
0CC des Cesena nach. Ince „Quoniam OMmnI1s humana.“*
Kxpl „Hammıs voracıbus COoNsumMmMaAandum.“

Ms Par 273—281 Wird unten 1 Auszug mıtgetenut.
era  us Odonis beantworte das Schreiben des Ce-

Secn2 Nr. Inc. 29 Quld nıterıs.“ Kxpl , PTOSOLVAaLO ıgneiur
Amen.“ Perpıgnan 1331 nach dem Chliusse des General!-
apıtels (Pfngsten).

Ms Par. 281—2862 Vollständig gedruckt bel ‚ZOV1IUS 1331 1,
Eıinzelne Partieen bei Haynald 15331, 8— 14 Dıe Kinleitung des Chro-
nlsten Iolgt unten.

35 4E 2 repliziert auf das vorstehende
Schreiben des eraldus Inc. „L’este Salomone.“ Kxpl I9
Ta 1058 eus preservare.““ München, Dez 1332

Ms Par. 2862 — Erwähnt: Waddıng 1528, Eın e}
abgedruckt beı Preger, der kirchenpolitische Kampf e{l
AuUuSs Glafsberger’s hshcher Chronik. Das übrige folgt unten.

36 ohann X K wıderruft seıne Irrlehren nbezug auf
dıe V1s8s10 beatıllca, Ine I9 Ne super.“ Kxpl. 23
nostrorum.“® Avıgnon Dez,

Ms DPar 298 b — 999 mıt elner unten abgedruckten Einleitung:.Die Bulle selbst ist öfters gedruckt (S meinen Kampf Ludwig’s
eic. 346  9 Anm,. 1
1n chrıft ungenannter Verfasser, die unter ZiuU=

sammenstellung der Irrlehren Johann’s XXIL über die V1IS10 bea-
ca den Nachweis 1efert, dafls der 1derru: Johann’s (Nr. 36}
ohne Wert und Geltung sel, Johann 2180 Häretiker bleibe
Inc. „ Quon1am ut alt OO Kxpl „ PleN1IUsS eXplıcantur.®”

Ms Par. 299—391. KEınzelnes daraus untien abgedruckt.
h 1 AT und Beieuchtung SEINEr ellung

seinem Vorgänger.
Ms ar,; 321

öl O erneuert unter protokollarıscher
ulinahme VOTLT genannten Zeugen 1m eigenen und se1iner An-
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hänger Namen seine Appellatıon, indem er zugle1ic Benedikt’s XIL.
Ketzereı nachweıst. Inc. „Quoni1am qsieunt.“ KxpL I9 qufhäcere
yidebuntur.“ München, Mınoritenkloster 1338 Aug 2:

Ms Par 39291—330. Bruchstücke folgen unfen.

1 erlälst SEeIN (z5esetz Fıdem atholl-
Ca  = . Frankfiurt 1338 Aug

Ms Par 331—335 Kınleıtung beı Böhmer, Hontes L 59  — Das
G(resetz gelbst Keg 120, 1921

AÄAnonyme, AUS den Kreisen der Minorıten stjammende
Erörterungen über das 6C des ZU KRömischen Könıg Erwähl-
toen und Se1IN Verhältnis zZum aps Ine.  ka „Subsequenter p-
nuntur.” Expl „ plen1ius continentur.“®

Ms Par. 335—337. Gedruckt: Böhmer 592—59
urzer Bericht über die Tage VvoOxh Lahnstein und ’ Rense.

Ms. Par 337 Böhmer 597

43 Kurzer ak al dıe insbesondere polıfischen
Ausschreitungen und Anmalisungen Johann’s XXIL und ene-
Adıkt's XE Ine „ Contra vero “ Tes Primo en1ım ]. Kxpl
„totalıter renuncilaret.“

Ms Par. 337— 340 Böhmer 597— 605

4A44 Genannte urfürsten verbinden siıch eidlich A

Schutz der Rechte des Reichs und der Kurfürsten. | Kurverein
von]| Lahnstein 1338 Julı

Ms Par b—34 Druckorte KReg., 24 1,
4A5 1eselben geben eine ofüäzıelle Erklärung über den

Inhalt dieser Rechte Protokoll e1stum von| ense 1338
Juli

Ms Par 341 b 342 Gedruckt ın den Wiener Sitzungsberichten
XL,

46 Kalser Ludwig erläfst S81n auf dıeselben Rechte De-
züglıches (Üxesetz „ L1cet Jur18 °°  . Frankfurt 15335 Aug

Ms Par 342 3453 Drucke Reg 120, 1922

Bonagratia’ s GAutachten über dıe Ungunsten des
Kalsers gyeschworenen Eıde Inc 99 Ql]l& nonnullı “* resp Ad
predictam quaestionem). Expl „alıqualiter observare.“

iS Par 345 Gedruckt Böhmer 606—608
4.8 Kın A&  E Traktat über dıe Papstgewalt. Inc

„ Quonijam nonnullis.“ Kxpl „plenıtudınem potestatis.“”
MS Par. 344.—370. Sachlich SaNZ interesselos, weshalb NUur

die Einleitung unten folgen wird.

a Quellen S melnen Kampf efe. IL, ö7, Anm.
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B,
Die Abweichungen des Drucks bei Baluze und des:

handschriuttlichen 1201aus
(Besonders über das sogenannte Defensorium Occam/’s.)

Solche Abweichungen sınd 1mM wesentliıchen UUr in dreı Punk-
ten vorhanden.

Das Stück Nrt. 23 beı Baluze. Über diese Ab-
weichung vermas iıch schlechthin nıchts 7 SdagCN.

ach denm UC Nr 26 en sowohl Baluze als auch
der handschrıftliıche Nikolaus einen kurzen verbindenden Text,
welcher ankündigt Y dafs Machae VON (Jesena dıie
„ Quia Y1Ir reprobus:” e1ne Appellatıon erlassen habe, welche H UN-

mehr folgen soll. Darautf bringt dıe Handschrı das UC. wel-
ches iıch 1n NrT. 2 beschrieben habe Dagegen 1st das ‚UC.
welches Baluze 34.1— 355 anschlielst, etwas total anderes:!
begınnt nach der Adresse mıt den orten „ Veriıtatem sapıen-
tis  66

Auf dieses etfztere olg hbeı Baluze ohne den SONS
ıchen verbıindenden Ta des Chronıisten das AL
Nr 29, während dıe Handsehrı ın der oben angegebenen Weise
fortfährt.

Was Nnun das uCc betrifft, welches: Baluze an erstierer Stelle,
hat (Veriıtatem sapientis), entspricht dies trotz des bel Baluze
übergeschrıebenen Titels „Apellatıo fr Michaelıs generalıs
constıtutione praescripta * ın keinerleı Weise den VO  S Chronisten

Nach d1esem. mülste Manl nemlıch e1N.vorausgeschickten Text
Stück erwarten, das a) von Cesena stammte, Qula YIT
reprobus gerichtet, C) a 180 auıch hald nach dıieser VON 1329
NOov. 16 datierten verials und eg1ne Appellatıon wäre6‘®.
Von alle dem ist nıichts der 4’9 1e1meNnr 1sT

das ANONYMEO Subjekt, das VvVon sıch: redet, StETSs e1N Pluralıs.
Könnte dieser ZUr Not e1n majestaticus sein obwohl Cesena von
sıch immer 1m ingular SPTI1C.  ’ ist dies völlig ausgeschlossen
UrCc. Wendungen w1e. S, 353 Ad NONUM', SOo quod NO  N pPAauUCcE

Bel Zambrınz 116 ist die kurze Überschrift gegeben: „ Questa
O la grande appellazıone da Monaco di frate Michele, generale de? fratı
MInOr1, contro alla quarta Aiecretale A Papa Giovannı: XXII eretico.““
Alleın schon die Datierung „ da Monaco" weist darauf hın, dafs in
der Handschrift Zambrinı’s dasselbe Stück folete, wıe 1n dem hand-
schriftlichen Nicol Min Denn das Stück bei Baluze ist eben nicht AUuUSs
München datıert.

Vgl die Worte dicta decretalı SEU ibello In Monaco-‘, PIOV..
em. E existens publice et solemniter appellayvıt.
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contradıclmus totı Mu1ltıtudını Dadurch ird unwiderleglich dar-
yerihan d dals WLr eine e1ATrza. VvVon Verfassern anzunehmen

Von e1ıner speziellen KRichtung Qula V1r reprobus
1st keine Spur Diese 1st vielmehr UU. g1ine der 18r inkrımı-
nıerten Bullen und ırd INn keiner Weıse besonders hervor-
ehoben

Das “FR R ist uUurce einen ziemlıch langen Zeitraum VOLN
Jetzterer getirenn IS stammt ämlıch AUS der Zie1t; Cle-
mens' VI. (von 1342 an); 5351 ist; VoOnNn den SorTes J0=
Kann’'s AT dıe Kede, weiche ‚„ HOM solum NOn COTTeXErUNT, sed.
etLam defendendo errores apnae Johannıs 1Insuper persecutı sunt
eT persequuntur HSQ UE ad mortem 0oceldendo e1 0661d1 facıendo

ıimpugnantes:. dıiectas haereses “ Könnte H24n arnach auch
spätere Päpste denken,, werden WIL. doch durch: 3.59 b

unten ; „haec radıx GL-8.S aPas yerminavıt.“ In die Zeit des
rıtten der für die Verfasser häretischen Päpste verwiesen, 1
dıe kKegJierung Clemens’ VI

d) Es ist nırgends auch LAUT: die leiseste Spur VO.  © Cha-
rakter einer p el1 110Nschrıft vorhanden. 1e1mehr ist das
Stück e1ın. reines Sendschreiben.

Sein eigentlicher Z weck ist auch keinesweg's verkennen.,
Kr legt ämlıch gewıls N1IC. alleın oder auch uur 1n erster
Linıe ın der Aufzählung der zehn Irrtümer 1ın den vier Bullen H
hann’s XXIL Der Hauptabschnitt ist vielmehr iHenbar derjenige;welcher beı Baluze 49 überschrieben 18T ;„Nunc dictus m1inister
generalıs respondet quıbusdam objectionıbus; ut sequıtur.“ Hıer
werden zehn Vorwürfe beantwortet; welche dıe kleine
ar der standhaften Gegner Johann’s XXIL und seıner Nach=-
folger rhoben werden  $ 1) Johann X XL habe Ja wliderrufen.

Wenn auch Häretiker S6WEeSeN WÄTE:, mülsten doch
SeE1INe Nachfolger nıcht SEIN« Der Papst habe aDsolute (40=
walt auftf en „ No8** en keinen TUN: ZULTC. Separation
1 S, W.  Uu. W,

Dagegen entspricht dasjenige , Was die Handschrift bringt,WI1e e1Nn 16 anf das unten teılweise abgedruckte Stück darT-
au durchaus en den Krwartungen, dıe Inal nach dem VOeLr-
bindenden Text des Chronisten: egen mu{s.

Nun habe ich schon früher festgestellt,; dafs dıe . Schrıift: beı
Baluze nıchts anderes; 1ST:; als dası, Was zunächst nach Brown,.

chen
Mit Berufung auf diese Stelle verlegt auch Preger, Der kiır-polit Kampf 3 9 welcher 1m übrıgen die Autorschaft Cesena’snımmt, das. Stück 1n die eit Clemens’ VI
Der Kampf. Ludwig’s atc. L, 3555;

E Un
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fascıculus expetendarum et, iug1endarum (ed Liondın
11 4.36 — 465 Q,{ S Defensorıum venerabılıs NCcEOPTLO-

C1IS ulılllermı am et Tatrum SUOTUumM de PauDer-
CGON=tate Christı 61 iratrum Minorum StAatu evangel1c0

tra multifarıos er VarLloS OI L Johannıs X X 1
DEr modum epıstolae a UL1LVEerISOS Christi ideles subsıdıiıum
et defensionem OPPTESSAaO verıtatıs authentieissimae e catholıicae
descriptum 66 Brown dieses Defensorium Aus ıh: ZULC
Verfügung gyestellten sSi1ıchen ascıke VON Schrıften das apst-
$um abdrucken lassen Kr selbst vermutete, dafls asselbe schon
XEdruG SCl, e11 der ammler Fascıkels es mM1% keinem .

ausgezeichnet habe, WI1IO SONS he1 ungedruckten Schriften gyethan
Seine Vermutung 1st S ANZ ıchtıg dıe chrift sıch Wie
ich ereıts angegyeben, den verschıedenen usgaben des
FKırmamentum r1ıum ordınum Dbeatıssımı Patrıs nOosStrı

zuerst SOWE1T ıch unden konnte Parıs 51 2 fol
SS DIS L:; dem ıngulare OPUS Oordınıs
seraphıcı Francıse1 eLC., Venedig 1513

HKıs als sıch aDer auch der strıkteste Nachweis lıefern, dafls
der ammler apıtels, welcher eE1INn Ze1tgeN0SSE Brown’s
WaLr, dieses UC nırgyends anders hergenommen 9,{s Aaus
dem Fiırmamentum oder dem Singulare OPDUS enn dıe Uber-
chrıft welche ich oben AUS Brown CıtLert habe, r diıesen
älteren Drucken des begınnenden Jahrhunderts WOTELLG die-
se und ehenso weıcht das XDlicı chlufs der dreı AÄAuUs-
gaben nıcht mındesten vVoOn eg1inander 3, Ks hebt el allen her-
VOrT, dafls der Druck dıeser pıstola defensor1ia eben ]Jetzt besonders
notwendie SCIH, e1l dıe Bullen Johann’s XXII dıe hler ekämp
werden, aunfs NnEeue mıt OIN1SEN Kxtravaganten YedruG worden

„ 10 calumniıam predietı Status evangelicı Mınorum “ Ks
verweıs e1 ant den Dıalog UÜccam’s, dann auf dıe Summa
des LO von Florenz, SOWI weltere Schrıften
und Cesena’s, auch Bonaventura’s, uns Scotus und
neueTrTe Werke W18 dıe Quintinus Caulıer (InC Kcocle-
siastıcı mM Capıtulo SCr1PtuUmM Ost et6.) und stiefan Brus
er de paupertate Christi (impr Parıs J

DI1ie Bezeichnung Occam als des Hauptverfassers des Defensorium
oder der pıstola defensori1a Xeht q 180 schon auf dıe ältesten
Drucke zurück Allein W16 die Überschrift autet. kann S10 J@
keinenfalls Vvon Occam qgelbst herstammen und sovıel I1T ekannt
ıst, 1st der Name des Venerabilis 1INnceptor doch eTrsSt

1) Das Kxplicıt nennt S1e Epistola defensortla.
Brown schlielst daraus JAaNzZz richtig, dafs das Kxplicit von

Franziskaner des anfangenden Jahrh stamme.
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eLwas späteren Ze1t aul Occam übertragen worden kaum
VOT dem Knde des Jahrhunderts, in weicher Ze1t J2 atuch
sg1ne philosophischen und theologischen Liehren erst. echten
Anhang 1ın Männern w1e und Gerson. Die Über-
chrıft ırd 2180 ohne welıteres a 1S späterer Zusatz anzusehen
S8IN. Oecam’s Name In G(Gemenmschafi mıt dem Se1Ner Genossen
gyenannt ist dann wWon blolse Vermutung', die 1n der chrıft
selbst N1ıC den mındesten Anhalt Man haft Ja schon 1m

Jahrhundert dem Occam e1ne Reihe VON Schriften zugeschrie-
ben, dıe miıt ihm Sar nıchts schaffen haben ine and-
chrıft der Parıser Nationalbibliothek aUS jener Zeıit (cod InS.
lat. fol nthält eın Verzeichnis der angeblich Voxn
Occam verfalfsten Schriften , und darunter finden sıch der
Defensor Pacıs, dıe chrıft De translatıione imper11 el
doch Vn Marsıllus VoONn ua stammend SOW1@ die 1SPU-
tatıo inter miılıtem et cler1cum, die auch SONST. in Handschriften
des 15 und des Jahrhunderts D dem Occam ZUZC-
schrieben Wiırd, wiewohl nach Riezler’s Untersuchungen A Oc-
cam’s Autorschaft Sar nıcht mehr enken ist. Man hat eben
diesem vielschreibenden und berühmten Polemiker es Mögliche
zugeschrieben , Was dem 10© oder dem nhalte ach seine
echten Schriften anklang.

Sind Hun 3180 weder Occam noch Cesena a 1s Verfasser dieser
CAT1It {estzustellen, fahlen vielmehr für beıde alle Anhaltspunkte,
So 1rd Ian doch immerhin annehmen 17  mUÜsSsen, dafls 1e8e61)e AUuSs
den Kreisen dieser Münchener Flüchtlinge stammt. Daraufhin
weist der Inhalt, der on der SCHhr1ft, SOW1@e die Sıtuation, in
welcher sıch deren Verfasser, dıe paucı, elinden Daraufhın
weisen ndlıch auch dıe Beziehungen anderen Schriften des-
selben Kre1ises Da aber die AUS dem letzteren hervorgegyange-

DBeidemal miıt eicht verändertem 'Titel Defensorium PaCcIs und
De discessu ImMper1l; her trotzdem durch andere Anhaltspunkte als
die ben gyenannten sicher geste.

PE 1n Cod 130 der Breslauer Stadtbıbliothek, welcher nach
gütiger Mitteilung Dr Markgraf’s noch dem Jahrhundert angehört.Ebenso 1n Cod. Vatie 4100, geschrıeben 1429 (nach freundlicher An-
gabe Dr W eenck’s). Endlich auch In dem Stück bel Baluze, Miscel-
lanea ed Mansı Z 293 UuSs dem Jahre 1478 der Dialogus nichts
anderes ist, als die Disputatio.

Liıtterar. Wiıdersacher, 144
Man könnte ın dieser Bezıehung jedenfalls viele Parallelen AUS-findio machen ; ich erwähne LUr ZWel:! a) Der Satz (Baluze 341b ‚„ AlmusChristi confessor permissis “ stimmt wörtlich mıt dem Brief Cesena’s

von 1331 Jan en Nr bel Baluze 356 b über der Miıtte)überein: 35  { 1deo almus Christi confessor permissis.” Ebenso
Zeitschr. Kı- VI;
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Ho litterarıschen Produkte., obald S16 siıch auf das (+ebiet der.
dogmatischen Polemik beschränken, einander eiınahe S: hnlich
sehen W10 e1in Hı dem andern und sıch yEeZENSEILLE unverwandt
ausschreıben, kann Man 1araus auf reinen bestimmten ann
desselben Kreises schlıelsen., der besonders n der Arbeıit He-
teilıgt aTre.

Endlıch aher dıe Krage W16 kam dieses Stück &. jJene Stelle
beı Baluze:? Dıe Antwort dürfte nıcht schwer seIN. Wahrschein-
1CN TaC nach jenem Zwischentexrt des ÜChronisten dıe Handschrıft
des Nıkolaus ab Eın anderer Absehreiber ügte d1eses. In den-
selben Kreıs gehörıge Stück und ebenso das sich ıhm, W1e schon
bemerkt, ohne den SONS ublıchen verbindenden XT aNnsSCcCHLLEISENdE
Schreıiben des (Cesena (Nr. 29); das J2 auch SOoNstT selbständıg 1n
den Handschrıiften aufgetreten Se1N mua 1ne weıtere VON die-
Ser Handschrıift “eHOMMENO Ahschrift D, dann dıe tücke
eınander gyeschrıeben aben., dafls der Schein VON Zusammen-
gehörıgkeı entstand.

Auszllge u den unedierten Stücken der Chronik.
Z Nir. ©

Nonnulle 0OPPOSICIONES a ontra supradıctam appellacıonem S1ve
provocaclıonem refatı Michaöälis generalıs mıinıstrı facte {uerunt,
Uue CU QAN1S respons1ionibus PONUNTUT , ut SCQUIEUF, ut plen1ıus
diseussa veritas elucescat.

Prima 0PYOSIGCLO est CUmMm secundum leges appellacıo 31t DEr
1invocacionem Ma]Oor1S udic1s pretextu In1q u1ltatıs prıme sentencıie
reCisSs10NIS 1MPLOTAacl0 et secundum ANO0ONES appellacıo 311 m1ınor1
judiıce . majorem jJudıcem Prov0CaCc1I0, hoc sequl videtur,
quod appellans DEr CONSCYUENS faterı videatur, e qı QuUO appellat
fore judicem atqgue et ın allis In quıbus HON est appel-
latıum S! e1ıdem Subesse.

Dem wWrd VLUN geantworte mit Stellen WUS der Appellation
Cesena’s selbst

Secunda 0PPOSICIO est CUI dieatur, qüod solummodo a,(1 econcılıum
C} Mg giets opiniones.

erinnern die folgenden Pé.rtieen über die Ketzereljen Johann’s
über dıe Visio beatificea. vielfach wörtlich an die eir Teile VO. Nr 2
HLE sınd S1E 1e1! kürzer a 19 letzteres Sstück.

Vgl den Abdruck hbeı Trechsel.
2) Nr

Ihie hier 24l N den nüchsten Zerlen folgenden Stelien des TO>»
mıschen unmd kamonıschen Rechtsbuchs übergehe ıcn
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supradıcium generale pectat judicare, utrum dietus Johannes
ineijderıt iın heresim stattuendo ı1Lla QuUeE In supradıctis statutıs
eontinentur.

S werden Daistinktionen gemacht und dAadurch der Kin-
wurf erbedigi. Daber werden fl S94r ZUEL Schriften Pa-
y4iser Professoren der e1it des Fintstehens der beiden Bettel-
orden erwähnt, welche d2ze Berechtigung des Prinzıns der Bettel-
orden ANGFÜFEN , aber DON der Kurie zurechtgewiesen wurden
mit der Frklärung, statum ujJusmodi mendieanecium fore statum
merıtorium ei perfectum. Dre beiden Schriften CGMNEN } „ KHocce
videntes elamabunt fores" und „Lantum pPresumpc1on1s sibı -
sumebant b

Kol 1AM0) + Der draıtte N betrifft den Satz der Än-
hünger des Papnstes, die Och weıter gehen UN
(+ott KÖNNE über den Papnst rıchten ; die WCNANE 2A0e aılım
weigerlich U gehorchen. Das Wrd wEer  J namentlich.
auch durch historıische BHeisprete widerlegt.
(fol AmM Schlufs

Quod autem ad imperatorem pertineat AL OVEeTreEe et. deponere
Papballı, GU agıt contra fidem, maxıme quando prelatı 1ın eceles12
neglıgunt remedium adhıbere , pate DEr quod eg1ıtur et
notatur | fFolgen Stellen ÄAes kanonıschen Liechtsbuches|, et In a l11Ss
allegacıonıbus SUDOT ho€ factıs plenıus et evıdenclus COMProbatur.

zZu NTr 21
unmıttelbar anschliefsend Baluze 501a UNTEN.

In nomiıine Datrıs et 1 et SPITIEUS SanCctl. men Anno
natıyıtate domiını MCCEXXX indiee1one X- L3 In 0NAaCcAN0 1

domo iratrum Mınorum venerabılis: %. reli1g10sus VIr frater Michael
de Cesena, ordıinıs ratrum Mınorum generalıs mıinıster et; In
pagına doetor GCONSTILULUS, in pPresenc1a infraserıptorum venerabıili-=
u. auctenthecarum et, honestarum POTsSONaCruHML SecIrexXls d SUaDNl:
noticiam  norvıter fore. eductum:, quod Jacobus de Catburco, quı
S! IX Johannem X XII appella profitetur et asser1t, quendanr
1elilum amo0osum CUJUS 1IN1c61um est „Quia VILr reprobus 1cCNae
de Cesena ote.“ COMPOSUECTAT et sub Hulla SuUu@ ost11s eccles1e
Ma]or1S Arvınione a  g1 ecerat et ppendt, in U UO ıpse Jacobus
narrat %$ aSSer1T, fec1isse uosdam VTOCESSUS econtra: 1PpSUum
fratrem Michaelem generalem mıinıstrum et. multa alıa asserıt et
dixıt in maxımum prejudiıeium et infamıam 1PS1IUS fratrıs Mı-
chaälıs generaliıs mınıstrı et, omnıum qa1bı adherencıiıum et totlus
ordimiıs Minorum eNOTINGOG fide1ı catholıce detrimentum,
et volens econtra predieta y’esta T, cta per dıetum Jacobum
remedium prou oterat adhıbere, 1 presencla infrascriptorum

G*
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yvenerabılıum, autenticarum et honestarum DErSONarum DOT-
rexıt presentavı et publicarvıt a Jleg1 eCc1 e dat ei porrigıt
presentat e publıca infraseriptum 1De11lum e1 1X1 i protestatus
fınt Provocaryıt T, appellavıt et, fecıt Prout iın 1DS0 ıbello GON-
ınetur. u]jus ıbelli LeNOT est Aal1sS

„ Universis Christi e1Dus presentem Scr1pturam Inspecturis
a perpetuam rel memor1am innotescat, quod Ö  5  Ö frater Michaäl
ordınis Tatrıuım Mınorum generalis minıster 01 erVus e In
pagına doector attendens Jacobum de Caturco, Qqu1 M Jos
hannem XXII profitetur et asser1t, adyversus saluberrimam ei. \
clarıssımam christiane e1 veritatem, U ualı Sancta kRomana tenult
et docuıt eccles1a, nequiter INSUrreX1sSe, et, quod inter ecetera Sua&
4Ccta yesta AG ogmata hereticalia QCc1am trıa detestanda statuta,
QUuUorum * primum INC1p1t „Ad econdıtorem cCanonNum *, secundum „Cum
inter *, 8rC1um „Qula quorundam.®*, gdere publıcare e1 DEr mundum
presumpsera dıvulgare , iın quıibus hereses manıfestas o% ErTOTeEeS
plurimos detestabıles dogmatizat fide1ı catholice e doetrine evangelıce
et apostolıce et. Sancte Romane ecclesie multipliciter adversantes,
quodque iıdem Jacobus hereticus ın mel et tOotLUS 1601 ordinis Mino-
IU  S prejudiıcium e professionem fide1 catholıce, Y UAahı
6Z0 et predictus OTdo Minorum f{eceramus In 1CL0 Capıtulo 1DSIUS
ordinıs apud Perusium celebrato 81 DEr patentes lıteras unıversis
Christi BIlIDUSs m1iseramus (secundum formam, U Ua unırersalis
eceles1a catholica f apostolica posita nVI CO decretaliıum SubD titulo
‚„ de verborum sien1fcaci0ne “, qu© INc1p1t „ Hxut qul eminat“ Pro-
fitetur et; tenet)}, luries pronunclaverat I1V@ asseruerat hereticam
ei ob hoc sıhı et SUIS errorıhbus resistentem in SÜüuüa GCurl1a de AaCt0
presumpsera arrestare, ın Arvınione tunG existens zel0 fidei
catholıce et. ordinis antediet1 01 H180 af; S0OC10rum nomıne e 10-
mıne omnıum 1 sıingulorum miıch1 adherene1ium e adherere VO-
enec1umM T eCc1am nomıne omn1ıum catholicorum el delium Chri-
st1ianorum dıxı PronNunG1avı 0i denunciavl, dietos PFrOCOSSUS aCt0os
pPOTr domınum Johannem heretieum manıfestum {u1sse e GSsSe
nullos et nullıus roborıs ef, momenti1; e1; ın quantum de aCct0
processerunt, e18 sSONtIeENSs Me d1icto nomıne et dietos michi
adherentes ef adherere volentes fore enormiter aggravatos, dictis
gyravaminıbus michi e1 dıcto oördını de AaCtO ıllatıs et, contra
1psum heretieum Lanquam econtra 1 dieti ördıniıs fidei
catholıce adversarıum a anctam Romanam ecclesiam catholicam
et apostolıcam de perıtorum cons1ılıo Drovocavı et appellayı legi-time sollempniter a ın SCT1Pt1S Qua appellacıone interposita

a) M, QUarum.

de vETrO. SIN ıN VItCo V,TE 1328 Anr N y
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yıdens michı mortis periculum immiınere, S] In 1PSIUS Jacobı CUur12
diuelus remansıssem et volens e a.d 106ca tuta, ubı SCCUTre DOS-
SC  S Provocacıonem ei appellacıonem hujusmodiI publicare pOor-
Ssequı 4C ecı1am InnNOvare, de diceta CUT12. Arvinione Tecessı
maj1ı domını MCCOXXVIIL dıcte Provocacloniı e ‚ppella-
C10N1 firmiter inherendo. Quamobrem GU H06 a 1PS1IUS heretie}
notıc1am pervenısset, et SOC10OS HMeO0S hostilıter persequı ecıt,
ut NOS caperet, 1 S1b1 possıbilitas afulsset. IDr Cu  z domıno Jesu
Chrısto, IO CUJUS fide persecucıonem hujJusmodi pacıebamur,
mırabılıter CoOopOoranNte eGYasımus manıbus eJuS. Ipse hereticus SUO
desıderıio0 prıyratum S. eNs contra et 1PSOS SOC1LOS McOS,
nobis adhuc existentibus ın iıtinere eundı a.d eiyıtatem Pısanam
PIO dieta, appellacıone et ProvocacıoNe publıcanda et IO virıbus
persequenda, quıbusdam CAausıs falsıssımis et perlÄctis posSt et.
ontra dietam appellacıonem 1 0omn1ı jure et. ]Judiclorum ordıne
pretermi1ss1s PIOGESSUS IN1QquU18SIMOS promulgayıt Quos PTOCESSUS
ıterum dixı et denuneciavı fore nullos et, ulhus valorıs e 110=
menti1. Kt In quantum de AaCTO pProcesserunt, ,D 1DSIS PTO0CESSI-
bus, yImo Ver1ıus EXCcEeSSIhuS, ei ab omnıbus allıs &Tavamınıbus DEr

miıichı et dietis S0C1IS mels et nobis adherentibus et prefato
ordinı illatis et. qul inferentur 1mposterum, legıtime et 1n ScCr1pt1S
ad sanctiam Romanam ecelesiam appellarvı e SUPPOSUL e dieta.
1nNne2 correctionı et emendacıonı SaNcte Romane ecclesie, protestans
firmıter IN am i1dem tenere e1 observare ve u uam
Sancta Komana eccles1a, QUe dısponente domino eunctorum delium
mater ESt et. magıstra, tenet eredıt at predicat, In instru-
mento 1pS1us appellacionıs et PrOVOCACIONIS hec et. al12 SEeriO0sIuUs
explicantur Que appellacıones eidem Jacobo intımate fuerunt
et ipse ec1am 1ın uodam SUO ıbello BETITTONEO va prolixo 1n
Sscr1ntis Sub hulla redacto, CUJUS ıbellı in1c1um ost „Qu1a
VIEr reprobus 5r manıfeste atetur, 1De1ll0os appellacıonum
hujusmodiı habulsse, quıbus ec1am 1D0ellıs nıtiıtur in SUO 1ıbello
heretico respondere verba multa In dieta appellacıone DEr
dudum interposita 9 dıctam Romanam ecclesiam In eodem 1bella
inserendo.

Darauf 0lg NUÜUN  > der Angriff auf Johann KL der
Bewceis, da/s der Papst UNTETr dem {eneralkonzil stehe, und dıie
Aufstellung EINET Reihe ON Häresieen und Irrtümern der
ua Dr renrobus.““ Diese sınd

Emendiert nach der hiera} Me valoris et quantitatis de aCctO etC.
cCrıtrierten Appellation.

15328 Mar
2) 1328 Jun oben N

1328 Sent ben Nr.
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KFol 7181 uo domınus noster Thesus Chrastus in QUAaN-
LUM n0omo0 a h instantı Sue GCONGCEPCLONIS abınt unırersale domı-
nıum temporalıum hu]Jusmodiı aTCUt Verus TOX ei dominus
in temporabılus. Darauf folgen die einschlägıgen Stellen Ader

ua Dr s Arıe ıdertegung der Behaupßtung UN der
SIC stützenden Argumente.

Fol 1939 Quod domınus In quantum h0mo0 Her
SUCGESS10NEM tempOrIs diversis modis aCcQquUISIVIt s1b1 In speclalı
domınıum proprıium et immediatum quampluriıum rerum tempora-
lıum sc1ilıcet vestimentorum calcıamentorum alımentorum e 10Cu-
lorum WOr Au IN derselben Weise verfahren Wwrd, WE
beı

KFol 2074 Quod anostoli, postquam nerınt a apostola-
tum assumpti, habuerunt iın speclall a sig1ıllatım e N0n solum
In CommMuUnı proprietatem e1, domınıum multarum et quod
HNUNQ Ua unıyersalıter d S abdıeaverunt proprıetatem et domınıum
omnıum temporalıum Nec votum ahdieaeclonıs proprietatis
er domını. omnıum 1erum temporalium emıserunt, sed eCc1am pOost
m1ıssionem spırıtus sanctı habuerunt in speciali e sigıllatım do-
Inıum et proprıetatem vestimentorum caleiamentorum e alımen-
torum

KFol 215 Quod Christus HON alıam Jegem vıyrendı
apostolis UUa quibuscungue a l11s discıpulıs, per d1sc1pulos ntellı-
ZCNS QuU  © iideles Chisti

Kol 9216 Quod apostoll 3000341 abdıcaverunt d empo0-
ralıa sed habuerunt et habere lıcıte potueruntg bona mobiılıa ut
A LOS et predia quoad proprıefatem e domınıum ın eCOomMMuUnNI

FKol 91750 Quod TISLTUS DUn Ua consuluit apostolis
NeC alııs discipulıs ahdieacıionem proprietatis et dominıı omnıum

temporalıum In speclalı et in COomMMUNL.
Fol DEl Quod precepta S1Vv@ consilıa data V0

e1 Luce VI® | FOLgt der Wortiaut atth ö 40— 42 uerunt
solum data habentibus temporalıbus in proprio.

Hol 2930 Quod anoStOlus a.( Corinthios VIo DL ]la
verba ”Jam quıidem OmMNnınoO dehetum est 1n vobls, quod jJudicla
habetis inter VosS  66 1011 reprehendit in .Corinthiis al1a Quam ]Judicia
fraudulenta iN]ur1088a apud eles

KFol 9297b Quod lıtıgare In ]Judic10 Pro Trebus LeMP OTA-
1DUS NOn distrahıt NCQUE dimmuıt perfecclone evangelica et
quod apostolıs et VIr1S apostolicıs heut ın speclalı et sıg1il-
latım et ec1am In Communı DIO rebus temporalıbus anquam PTO-
DI115 In Jud1610 contendere ei eCc1am 1tıgare
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70 HFol 2206 Quod domınus 1ON ınterdixıt SIMph-
t1ter et ahbsolute apostolis SU1S, possıdeant AUTFUuM et c  O  15  OMn
Cu. ELl

H  77 D54U ECZUIEN: sıch aAuf drie (ütergemenschaft der
ersten Christengemeinde.

Fol Quod 1n rehns uSu consumptıbılıbus 86

Jurıs H6C UuUSus ACH} 1c1tus notest proprietate et domin1ıo0
separarı al Qquod in 3,11DUS rehuns 186 ]Jus utendi 1eCc
factı SePAaratus proprıetate SE dom1ın10 Vpotest constıtuL Seu
haberı ELl

Darauft wird NUN VDON fol 248° U“n werter besprochen, dafs
Johann Häretiker SC4L als olcher gemieden werden MUÜUSSEC
W S, Wg und 8 werden eiMNZEeINE Hüäresıeen namentlıich g_
VL dre schon fFrÜüher ON der ırche verdammt WOrden
WArEN , und N dre wieder gefallen SEL Findlıich
wiederholt Oesena SCINE Apnpellatıon und versichert SCIN UNDGEVT-

brüchliches Festhalten AF katholıschen AUODEN
Fol. 9253 eta 6 facta fuerunt predicta In Manacho in

domo iratrum. Mınorum ın refectorıa ejusdem domus NNO predieto
nativıtate domini MCCEXAX n indieclone XILL, VI1L® kal

aprılıs, presentibus testibus vocatıs rOgatls venerabilıbus VITIS
dominis Henr1ico decano sanct!ı Peitr1, Henrico yDlebano ecclasie
sancte Marıe, Volfrardo Cyngesfelt sacerdote, one sacerdote
domestico plebanı sancte Marıe, (G0tfredo dotfgestico domını de-
canı sanctı Petr1, MacCIsStro0 42the0 de Fergyamo medico domını
imperatorıs fratrıbus ermanno yardiano CONveNTIUS Monachlt,
Nycolao de Frisıgyna e1 al11s fratrıbus dıctı CONVEeNTUS at pluribus
a lııs cler1cis et, segularibus et infrascrıptls NOFfAarııs publicis , quı
rogatı fuerunt, ut de predietis secundum formam SUNETIUS tradıtam
conficerent publıcum instrumentum , videlicet: Merboto notarıo
ublico provinclallı, S1icardo notarıo CIY1LLAtISs Monachı1, Johanne
Morosi ei fratre Ardızumno de DINa ordınıs ratrım Miınorum.
men

U DE,

Ta predictos TOS et hereses Her prefatum domınum
Johannem in supradıetis decretalıbus dogmatızatas 6i in 4NteE-
GUBEIS appellacıon1ıbus reprohbatas, preilbatus domıinus JJohannes 41108
errores et, hereseas in predicacionLıbus publicıs superaddidıt Nereses
heres1ibus CcumMulando, mM tenor 1PSarum improbäcıon1bus
Succmecte a brevıter ut SEQquU1LtUT Subnectuntur.

In PrIMI1S ADDO dominı 1329 dominıca de adventu In
quodam Qquı 1nc1pıt 29 (Jaudete in domıno SCH1DEI 6i

dixit. „ Beatı in patrıa YV1d6DUn Mg Na novitatem scıilicet Deum
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trınum et unum, et ST mirabiılis nOovı]ıtas vıidere tres I
23d1inyıcem NON distinetas, Üal 1USs NOn distnNgZultu1 patre

SPIrIeUS SaNnGtus natre et filıo QUlL procedit a,.h Q15S5 e
amen tres DeErsoN® sunt e% h1 tres uUunNnun SUNT, et hec ast
NOV1taS, de CUJUS VIS10ON23 gaudebunt 2201 Hec verba 1601 SEeT-

MONIS , DEr domınum Johannem publice promulgata et
presentibus ldedignıs cr1ıpta redacta et; Der uUuN1LVeEerSum 1 UuN-
dum dıyulgata Que quıdem verba inecidunt heresiım ADe1LL1
| etc

KFol 9254 I1tem 11} a 112 predicacıone QUah publice fec1t
aASSUMPTO .hemate „Psallıte domıno Q Ul habıtat Syon NUN-
eilate 1Nter xeNTES studıia e]Jus““ iInter cetera2 A SIC Quod
autem JNe (JU1 est incarnatus <r domınus, esStTAatur psalmiısta,
GU.  5 361 ‚Mag Nus domınus e Jaudabilis e1 Mag nıtudINıS
6]JUS HON est finıs Vere GU.  S Alıns Del incarnatus est MAaS UU  S
et Sa 1ya TeEeverencla Patrıs e1 SPICtUS sanctiı utlque;
Ha  = l11cet ater S1E deus et filus et SPINITUS anctus 1E deus,
tamen pater NOn est incarnatus NeC6 SPIT1ITUS sanctus humanatus,
sed SOolus Hlus; e hOC asT patre et SpICtU SANCTLO et,
1deo sıg nanter dieit psalmısta MAasSıUus domınus 1 laudabilis 1-
mıs 7 et propter hoe nobhıs singularıter laudandus a sSieN1Äcan-
dus ST66 Hec verba C]JUS |etc WLLE 0DEeN

i1tem a lıa IC dıca GCG1O N 6, Quamı fecıt publice de victor1a
Castelle ontra Sarracenos, aSSsumpto hemate „xIulerun justı

spolıa implorum “* etfe inter ceter2 dogmatızavıt e% 115 hec
verba „ Cum dieitur ‚Just] NOoTa, Qquod quılıbe hommes diyıne
regule conformant GCU.  S efüciuntur Just] S1Ccut DET Garıtatem T
baptısmum ; YQu® regule SUN etferne et immutabıiles idem quod
dıyrına Unde SICH impossıbule est eum GISE@E muta-
ılem, u tune NOn eSsE Deus, 102 ım possıdLeE est Guod illa,
UUG Deuns de SÜü2 poteNc1a ordinata facıt HOoSSIE alıter fa-

UUa TaCIE ei 1deo impossıbıle e8t quod salvaret h0-
de 2DS010t2 potencla s1INe Sacramento aptısmı et S1N€e

habıtu Carıtatls, QYUu12 S10 ordinatum it , eterno de De1 |
LeNC1IA ördinata, QueE idem ast quod eus et mutarı HON potest
Kit CÖU.  S dieitur ‚ Victricem ANUI tuam ptCc [ AL UD

Sscrıptura intellıgıtur dıyına potencıa , QUG 1dem a8f quod SuX&
Unde distingzuunNt quıdam et dieunt quod multa pnotest

eGus de potencıa absoluta Quod NOn HOoTtEST de S8113 potenc1a OTd1-
nNata; sed istud est alsım et errONcuUm, quod De1 potencıa 2.D-
soluta et ordınata 1dem sunt et | 70l 954 NOn distinguuntur a,.d
IN V1ICEM, H151 S010 NOmM1LHe€e S1CUT ymon et Petrus, U U1 ıdem homo
utroque 1OMINe€e appellatur Sicut erSO ımpossıbıle est quod SE
QU15S pronunc1at Symonem uul Pronunc1a% Petrum et. quod SYy-
MOn facıat alıu quam facıt Petrus, U U1a Sunt idem homo, ıta
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impossibıle Qquo Deus de potencla EbCc Item Gu  S iste potencie Sint
ıdem quod Deus, S1 iste possıt eus alınd facere de potencıa absolutz
QUAaLH quod facıt vel 12C12% de potencıa ordınata, LUNG es8sel. mutabılıs
de Se1PSO et. HON asset eus [ CC Hec verba e]us Etc.

KFol 92550 Item in alıa predicacıone, U UAL {ecıt in
festo purificaclon1s nostre domıine ASsSUMTO hemate „ Statım V@O-

niet ad templum sSanctum suum *, inter cetera dogmatizavıt et
d1xıt In hec verba „ ST Nnım alıquod regımen et, domınıum sc1l1-
cet. universale et gyenerale ereaturarum et omnıum Trerunm , qula
de omnıbus habet plenıtudınem solum de spirıtualibus sed
ec1am de temporalıbus , quod est contra ıl10s, quı 1CcUN%, quod
Christus NON habut NeC In TOPT1IO 16 In ecommunı.““ Hec verba
e]Jus etC. KEt predictas predicacıones fecıt prefatus dominus
Johannes In NNO dominı at

I1tem dominı ın eSTtO omnıum Sanctiorum fecıt 1331  Nov. 1.
un unl publice, Qqu1 1Nc1p1t „ Mementote ODETAN patrum
vestrorum ** eTC., et ın sequent1 3Ia. dominıca de dventu eodem eCc, 15.
ANNO ecı 1U publice, quı 1NC1D1T, „Gaudete ın do-
Mino semper *” etC., e61 In ScCY1ptIS redig1 at
mandaryıt omnıbus volentibus aCccıpere coplam darı. IDr In AUNNO 1332
domını 19932< In yigılla epiphanie facıt alıum SCXIKl publice Jan.

2eSe dratte Eduglet pertmnacıter ontra em eatholıcam.
begann miıt den Worten „ Tolle DU6FUH at, matrem e]Jus“.  s Ule
dre: bezogen sıch auf Are V4S70 EATUNCO und namentlıich die
drıtte edrgt beschäüftıigte sıch mıt dem Nachweıs, dafs das keEIneSs-
wEGS NCUC, sSsondern melmehr alte WOR begründete Behauntungen
SPICN. HS werden AayYaus 70l 9256°% Are dArer Irytümer RETAUS-
ehoben : Z) quod beata VIrgo N1e6 sanctı apostolı NC a l11 sanctı
et alect. De1 vident eum 1e6 audent de Vvisione dıyına 166
yıdebun nNeCc yaudebunt NeC prem1abuntur vita eterna uSqu®6 d
Inturum ]Judic1um generale. 2) u0C malı HON dampnabuntur NeC

iıbunt in pPeNam eternam et 1n infernum ante ultıiımum dıem udich
generalıs. 9 Quod Christus HON regnabıt nısı uSquEgE 3, diem
udicl 61 tunG tradet YeRHUN 1e0 patrı et, In De1l ulterius
HON regnabıt. Darauf 0Lg deren ausführliche Widerlegung
bis fol 959°%

zZuU

Subsequenter prefatus frater Micha&l generalıs mıinıster volens
intimare fratrıbus ordınıs prelıbatı hereses contentas ın sSupradıctis
deecretalibus et reprohbatas in antedietis appellacıonıbus brervıter
et Succıncte, 18 NOTaNCla esset e1s 06CAS10 delinquendı et
regule premisse et rectitudıne fidel catholıce demeandı, MOtuSs
ze10 nidel et ordinıs a diyversas mundı partes miısıt ılteras {0T-
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ma hujusmodi continentes | Folgt das unNter N O ANgdETCOENE
Stück |

Zu NY,
KFol 26065 Klecto dicto fratre (+eraldo Odonıus ın gyeneralem

mıinistrum DEr electores ılleg1t1mos, ut In allegaciıonıbus MAagTistrO-
IU  z SUNEIUS eST; ostensum In 1DS0 Parisı:ensı Capıtulo supradıctos
reverendos patres Tatres Michaälem generalem mMinıstrum , Hen-
T1euM de Lahalem, Franciseum de WHSCULO, Guullermum de Ocham,
aACLrEe Lh60log1e mag1stros, a BonagTacıam de Pergamo pronunc1a-
vır ei declararyvıt EXCOMMUNICAGC1IONIS et PFIVaCclONIS Nas et allas
tandguam 2APOSTALAS INnCurrisse. OSt UuUeE SOQqQUENS gyenerale capıtulum
Assisıl ad tfrienn1um aSSI8NAaVIT, sed postea de mandato dieti dominı
Johannis (u% DEr Uuas ıteras asserebat) . u0S Nn ermını
abbreviavit i Locum dieti capıtulı In Perpigniano HTOVINGIE | ol

Sed CULN dictus frater Michaägl267 a| Provincıa aSsIeNAaYTit,
gyeneralıs miıinıster plurıbus in pagına Magıstrıs ei al1ıs
N0t2D1IL11DUS dıietı ordıniıs iratrıbus ıteras recepisset, DEr eum
videbantur inducere, ut a{ unıtatem ordıimiıs et ecclasıe (a qua
eum 16ceDan aversum) aCccedare festinaret, misıt Iratrıbus
Perpiniano pro generalı capıtulo congregandıs lteras execusatorias
et monıtorias Seu eXortatorı1as formam hujJusmodi continentes
LFOlgt das Schreiben Nr O|

u NT, SI
Non obstantıhbus predicta {Hcacı 21 racıonabilı litera Per-

pınlıanum mlssa Juribus allegacıonibus iInsertis super1oribus,
qu®6 debent qu  e prudentem yırum et tımentem eum A —
heus stultielis et 1nsanııs refrenare, prefatus irater Geraldus
lens in d1ct0 Ccapıtulo Perpinilani len1us Y Ua Parısıns confra
prelibatos yvenerabıles patres Iratres Mıchaelem generalemmınıstrum a Mag1ıstros iın pagına SUPer1us eXpressatos 61
Bonamegraciam 61 eOorum sectatores VveHENUmM SUuUu effundere f
CONTYTICUS A falsıs dıfamacionibus Jacerare, de facto CL e
Jure 1oNn POSSET, ut sequentıbus apparebiıt 12088 dıffama-
tıyam pt CONVICHS plenam sentenclam, formam UUG sequltur 11
tiınentem | Folgt das Schreiben Nr NAÄd inseriert Nr 2

ZuU T D

Quia prefatus fIrater eraldus, iabrıcator Suprascrıpte sSentenCcC1e
ymo VEeT1USs iıbeilı [amo0s1, allegaciıonibus appel!acıonıbus urıbus et;

Vgl Nr.
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alils raC1ON1IDUS YTEeCILALLS SUDETIUS 111 verıtate respondere NN NO-
tarat ad 6CONYVIG1LIA 1, p  U’DIG105% mendacı2 defractacıones et PU=
blıcas dıiıfamacıones GCONTTAa prel1batos reverendos patres, fratres
Michaelem, Henricum, Francıscum, CGyıllıelmum MaZ1stroS
pasına f Bonagraclam 1del defeansores catholicos, et a 1108 CO  S

quentes et complıces Sse econvertit D6U! ut aCcutam novaculam
Hhnguam estimans loquacıtatem facundıam e maledicera
GONSCIENCGCIE hone SISHUM Kit 15 verba malediea sceleste
4a18a deceptor1a ei NSahn2 prefatı venerabıles firater Michaä@l
e magistrı pPoSSeNt facılıter ZSgerc10N1ıbus CGORVINGET!

e Iuce elarıus TAaC10N1DUSs confutare, latratıbus at GCON VIGUS

respondere dedigenat] SUnt, ut EOTUIM silenc1um supplicium s1ıb1
foret Sad videatur de Sa stulticıa 1INSanl2 malıcıa o'107r1arı,
CSO frater N2colaus ordinıs Mınorum, IIN LMUS predietorum fratrıs
Miıchaäälhis YEN. 1 ei magistrorum SEeCHAat0r af AMMN1L6US iidelıs,
volens 10© econsılum sapıentis dıieentis „yresponde SteuLtO
Juxta stultıc1am SUaui, He sıbı SaPTeENS videatur “®, dnxı ut SEQquUILUr
respondendum:

„ Qoniam ÜIS human2 sentencı2 NMA2aX1IMmMe 6X riplıce capıte
convıncıtur e6SsSe nulla, aut q lata a NOn SO ]udice, au%
ante eam vel ab appellatum legitime, vel GCausıs falsıs
fietis maledieıs SEU dıfamatorus ext prolata, et dıcta sentenc1a
HON Qaol1um Un LL de Prediet1Is triıbus defeetibus sad OIN1NHEes tres
et plures 91108 evıdenter continet u Infrascrıptls Ciarıus A N-
parebit lıquet 1DSAaM NON fulsse sentenc1am qed DO 1bel-
1um famosum tradendum Cu  S S1110 3CLOTEe i1ammıs voracıbus devo-
randuıum

InDezug auf Aen VSTCN Punkt wir.d ECWIESCN dAafs (+e-
YAardus (Odonıs nicht der zuständıge Rıchter Michaels und SECWINEV

Paryter (TEn werl OVY GÜT mnıcht rechtmüäfßlsıger (7eneral Aes OÖrdens
4ST Das ST WIEAEFrUM begründet durch Aen CWEIS , da/s J0-
ANN AA dAer dAre Absetzung Oesenas UN FANSCLZUNG (7E-
Yard's VOV'|  VWOMWUMLEN , Häretiker 2ST.

Üesena hatte BOYT SCWMNET Verurteulung UFCHol DA
Johann GEGEN Adenselhben anmneiiert WAVr ASsO LESSCN J urısdickion
h42s Hrledigung {i0eser Anpellation CNENONUMER EsS w.d >  Ba

NSTer Tanıe DEWLESEN, dafs Anpeliation GEGEN den 'aST
erlaubt 5E U al der ÜÄTESLE r EUN, dafs Gerard
dennoch rechtmäfstiger (+eneral S54 C4l 6IS durch dAdas (Aeneral-
kanıtel ZU DParıs N UÜbereinstimmung OT der Ordensregel Aab-
gesetzt worden 4st VDETWELS Nıkolaus dagegen Au Are (+€-
schichte. Iiese d Fast NT Adenselben Worten WE S5216 ON

Cesena d N den erinleitenden Abschnı des Nıkotaus selbst
gegeben WUNT. , erzählt VDOWN Verhö T326 ADYT DLS ZUT Han-
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CTZUNG Gerard's 1529 UN 70, und Wr erfahren NUT das CUÜU ,
dafs SCHhOon dAer Generalvikar, Bertrandus de Turre, PLO 11bıto
yvoluntatıs quamplures minıstros et eustodes jeg1ıtime institutos
absolrvıt et 1060 21108 INnsST1ItUNLG econtra ordinacıonem
I generalıs consılıı in constitucı1one „ KxXıv1“ 0S1Lam et 10=
sertam , et Aales mınistrı e ceustodes contra Jus ei perperam 1N=-=
stituti GU. quıbusdam a lis iıyerunt Parisıius" eic Iıes beweise
GENÜGENG , da fSs 6S nıcht IN Übereinstimmung mit der Ordens-
regel geschehen SEeL, SonNdern auf Grund PEINES (+ewaltaktes S$ECL-
LENS JTohanns und durch unrechtmüfsıge Stimmen.

D Kol. D Die (+ründe der Absetzung WATEN ablsch
Dabe: wıird namentlıch auf dıe FÜnf VON (z+erard hervorgehobe-
NCN Ketzereien Michaels CINGEJANGEN.

A} Auf die beiden erSbenNn , dAafs dre Absetzbarkeit des
Papstes durch den Ka1ıser oder OLlk und Klerus VON Rom
gelehrt habe , ırd geantwortet, Das habe NC sıimpliciter
gelehrt ; sed die1it 1 dogmatızat et asserıt, quod imperator et
princıpes A, 1a1cı possun hereticum denciente ececles1astıca
potestate deponere et deposıtum declarare puniıre et debhıite -
hercere, 1n 1108 valeat effundere hereticam pravitatem. Dies
Wd durch die deecreta sanctorum patrum und drie (+lossen AüUS-
drücklich bestätıugt. Darnach Kann VW VON INEM vierfachen
deficere der kırchlichen (+ewalt reden.: DEr ımpotenclam,

per malıcıam, DEr dampnabilem neglıgenclam, DEr 19N0-
Tanc1ı1am. Diese KFälle werden nüäher - erläutert und eY  Ar ber
nıcht Hüäreste des Panstes gestattet eventuell Aieses VOor-
gehen der Larzen, Ondern auch (fol J1 Daba in alıquo
CrIMINeE, de QUO scandalizetur ececles12 1T notor]e deprehensus et;
1pse incorrigıbılem S Ostendat, notest DEr imperatorem SBu prin-
C1IpES seculares, 81 0LESTAS gecles1astıca defic1at, debite cohereer!].
Dies ırd VOTZUGSWECLISE AausSs der Absetzung Johann's XE durch
Karıser Otto bewiesen

b) Die drıtte Mach. vorgeworfene Häresie, dafs die AbsetzungJohanns UTC: I udwig yechtmä/f/sig GEWESEN SC} (Fol
3 hat gleichfalls nıcht ausgesprochen, , sed acet, quıd
est Qquod xyestum est In urbe contra prefatum domiınum J0
hannem. eESNAa könmnte also auch V sıch dıe Antwort auf
JenNeEN Vorwurf° Trotzdem will untersuchen, ob die
Wahl des Petrus VON Corbara durch den Karser und die Römer
fuıt rıte et, Jeg1ıtime celebrata. Ad quod dieunt nonnullı In
utroque Jure perıtl, quod fuıt rıte et legitime celebrata. Eit 3C
hoc probandum adducunt CronN1cas et ySTOTLAS OmMAanoTuUum. In
ulbus 1cunt leg1sse, quod uSsque 201 tempora Nycolaı Pape L1

a} Ms. princeps et.
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Qul iıt Prımus Dapa electus WL eardınales 1n cıiyıtate Senens1ı
d yvel CIrca,) elerus 1 populus Romanus et interdum
imperatores urbı A& et orbı de SUMO pontikice provideban et Quod
ecardınales NUNCG IN OTUIMN pontiicum electores NOn S sed

cCommI1ss10Ne Romanorum hance obtinent potestatem. Cum 121600r
ut dieunt sodes apostolica Lunc vacaret, PrO e1. 80 quod DI6-
Aatus dominus Johannes in plures hereses manıfestas incıderat,
ropter Q UAS papatu cecıderat, et domiını cardinales eiıdem
domino Johannı manıfesto heretico et eJus heres1ibus {a V1S-
sent, s1cut 1DSe in SU1S constitueionıbus attestatur 64

de Tatrum HOT UL CONS1LLO edidisse et publice promulgasse e
hoc tanduam fautores heretie] eT heresum omnı elecc10ne

1DSO jure prıvatos, concludunt Qquod a,.(1 Romanos a 1108 preter
cardın ales fuıt 1612 lecti0 evo1luta Af] ur yingen s$2C
als Yiäuterung Folgendes beı (+esetzt der 'anS und SEINE
Kardındle WAren alle IN eENEM Haus unNd dies Haus stürzte
CN und erschlüge S1C , wmüfste ohne JENES Recht der OMer
Au die Wahl, die Kırche STETS ohne Haupt Leiben Ahnlich
aber ast es M  * vorlegenden Fall, da der ans und  dıe Kar-
dinäle mortul mMoTrTe JUr1s sSind.

C) uch der werte Vorwurf gegen eruht auf PEINEYT
Verdrehung, Nac dafs sämtliche Bulten CINES Panstes hä-
yetısch SCICN hat geSsaglt , sondern DON den MEr auf
Are Armut Ohrıstr etc bezüglıchen hat CT 6S behauntet Kol.
275 heweıst SOdann Are Fallıbılatat Aes Pantes, fol 278 dıe
des Kardinalkollegiums.

d) Kol TT Das letzte ndlich , da/s M, gesagt habe,
der ({ehorsam den , Tem dre Kırche gehorche , SC4
sovıel als SECINE eele V verlıeren, aperte falsum est et patr
mendacıı eonfietum. Darauf ırd dann der richtige Sınnn fest-
gestellt, dafs (esena die inkrımıimzerten Worte VON dem JetZigeN
Fall, dem (+ehorsam den häretischen Johann KT g-
Sagt 7a0e IUnd dre F  n}  A  LUbılıtät Aes Pamnstes ıwrd dann noch
einmal festgestellt , ebenso WLLE dre der allgemeınen Kırche N
Fragen , welche nıcht den {lauben , Sondern NUT Thatsachen
eirelfen.

KFol IS0 Ziwer Finwürfe werden erledig: da/s Ja
Könige , Fürsten , Prälaten und CINE Menge Ohristen IN JO
hann XL, den yrechtmäfsıgen 'AnS sehen. Dieser Kinwurf
wırd VDON (terard gemacht, der selbst Hüäretiker (wie des längeren

() Meg. urbis.
Me elsctore.

S$iCc  !
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bewiesen wır die Hüäretiker schützen Wiell. Indes SE Y Ohne
AL  erd, ACHN un FYagen, welche T’hatsachen unNd nıcht den E lau-
ben betreffen, kann dre streitende ırche WrrenN, UN zudem sind
65 nıcht alle Christew, die MN SOhanımn: den yechtmüfsıgen
Papnst sSchen ; 2) wirft W EIN; Johann halte sıch selbst FÜr
katholise. könne Also nıcht hüäryetısch sSCIN. Das wıird 100 25604
rasch widerlegt. Zum CNUfS wird dAann och nmal auf
Gerard's FLA/S EINGEGANGEN und der VYorwurf der Hüäresıe
NC des Schismas gegen Michael UN SeEINEN nhänger zurück-
GEWIESEN,

ı_ ExDl „ Uammı1s VOTAaCLDUS consumandum.*“|
Z NT:

Kol 961 &, Tarminato 14650 Perpıinlanı Ccapıtulo prei:batus
{rater (Aaeraldus . respondendum supradıcte iıtere DEr en

dum patrem Tatrem Perpinlanı m1sSse QUAaL CIEIUS CON-
vertit et, volens MOTe solıto mendacı2 MeENdaCcas, GONTVICIA: GCONVICHS
et diffamacıones diffamacıonıbus cumulare , responsiyam ı1teram
edıdıt formam 4UE SEQ ulbUr contınentem.

VAY) NT, DE

Sequitur responsıva hıtera Tatrıs Michaielıis generalıs mınıstrı
ad immedıiate precedentem ıteram uJus tenoOor noscitur ec556

talıs
„ Peste Salomone per pacienclam noscitur doetrina VICk

Quod pacılice et. carıtative zel0 iidel eT hbonı COoMMUNIS evangelica
Jege ervata tıbı Scr1pserım et Qquod econtrarıo inquıete 1 pertur-
bate ze.10 perfidie et TOPIN fastus ege nu ervata mıcht IO-

SCT1PSECIS cunctis amborum ıteras legentibus patenter clarescıt.
Atque inurbane S0 1umM et indıscreie, quod est VICIUM , et
NOn DOCIUS erITon ALquE hereti6e, quod est fide1 peccatum,
respondere eurasses! Darauf wird FOC 9286 ® der Vorwarf der
Äresie UN des Schismas zurückgegeben : der letztere
mentlich damıt egründet, da/s elarum et manıfestum SCHSUMM et
intellectum regule nostre de nullo modo rec]pı1eN.do pecunıam Der

N6C ınterposıtam eErsONahl 166 PFO fratrıbus inürmıs NC DrO,
fratrıbus indnendis quem intellectum ei eNnSum 1DSa regula de

o natura verborum directe et aperte absque alıquo nubılo
SONAat E1 eXPTIMIt a6- ec1amM recapıtulando cCoNCludi£, e% QUEIM eclam
intellectum e% kKomana ecclesıa plurıes et SsepIuUS POL Va
ras declaraclıones SUDer 1psam regulam aCctas, eSsSe direete de;
intenc19ne e mente 1PSIUS regule declararvıt et demonstrartvıt et;
ordınis ecommunıtatı tradıdıt et 1mposu1t d servandum , et, QUEI
ec1am intellecium et SEeNSUN LOtus ordo concorditer PrING1DIO
Sul NunNnG eSsSe DEr de subsfancıa et, esspenNCIA regule
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irmıssime eNu1t af voluit), u 1 LQ DProvOCaCcIONE facta Per-
pinlanı totıs virıbus at nenpharlıs qusıhbus VEr falsos Colores e
nullos CONAatLLUS CS a molıtus', 0PpposıtUmM et. contrarınm
nıno repugnantem SeNSsSum— et intellectum dare regule, allegando
et inducendo mendacıter et. dyabolıce, quod predietum punctum
regule de Nnu modo rec1ıpleN.do pecunı1am VEr SC NeC Or inter-
positam DErsONahln HOL intelligatur de fratriıbus infirmıs SECH de
necessitatıbus Inirmorum eCc1aAm de necessitatıbus PFO fratrıbus
induend1s, quod ast OCXDI6SSEC e manıfeste CONtTra 1PSIUS regule
intenc10nem 7 GCONtra acclesıe Romane declaracıonem et fOoCc1us
Ordinıs determınael10nem. H quod 10ı obtinere HON valuısti, postea
1terato In Arvenlione violenter et IN1quUE EeXLOTQquUErE PrOcUurastı
et laborastı Eit utrobrque Deo facıente defeG1stl, prouw he6 totı
ordinı sunt notorı2 mMmaunıfeste ei ec1am CTa et. &NESTR UtrusacueE

AdUrchLue CONVOCACIONIS probant manıfestius et demonstrant.
ZEe1LGE sıch (7+erard atso als Schismaltıker , wührend E Oesena,
eKeSs FÜ Eirhaltung der ege und der Fiınhert des Ordens JETHAN
habe unNd noch thue et PLO 1PSO PAacıOT quod DaCcIOr et aratus
patı SUM, quantum dıyıne placuıt pıetatl. uch SC‚ jederzeiıt
bereit, sıch VON der Kirche CINES besseren eliehren ZuU LASsSeN.

Fol 9287 ber auch häretisch SinNd die Wege Gerard’'s,
WNC der Frage über dıe Armut VÜSTEL des [ängeren Aach-
gEWIESEN WwWd

Darauf d fOol IDOl) Aauf Adre ÜO)rıGen Vorwürfe GAerard’'s
der Reihe ach CINGEGJANGEN. Hy weıst darauf MN, da /Ss alıud
est Paulo apostolo COMPAaLaLrG, ALl a verıtatıs exemplum
ACc6lpere. Ihn ireffe AbsSO dAer Vorwurf der Unverschämtheıt MC  ‚
dieser m»eilmehr uwıeder auf (rerard selbst ZUYÜCK , der das
Wort 7 ottes Un Judäa ‚, qu1d nıterıs ete. “ GEGEN Üesena VDETrT-
VE NAÄ FÜF sıch beanspruche. Darauf fol /O() D der
Beweis, dafs geder Christ dAem 'A0S: behufs Verteidigung der
christlichen Wahrheit wıiderstehen UrFeE

Herner ON Pautlus TEW nıcht VDOT Petrus, aber eben darum,
quod Petrus HON Paulı mortem sed salutem DOCIUS sıiclebat,
siecnt dominus Johannes mortem LeC20 qic1ebhat. At tamen Paulus
ug1 provıdenter faCcıe preposıiti Yyent1s Arethe reg1s querentis
ante LemMPUS mortem 1PSIUS Aauil et ec1am fug1t occulte, qu1ä
fratrıhbus DOI MULUU SUMMISSUS e8t 1n Sporta ut ctibus APO-
stolorum et, d Cor. patet *. Kt 169 1n ho6 exemplum Paulı
STtOL S  3 ECUTUSs. Aufserdem, WENN MÜr CISMIE eIN-
mal mnıicht efotgt hüätte , hätte Adoch IN jedem anderen al

© STELGETUNG ON falsos.Nn Apg D Q IOr 1% 3
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S1C ei Marıa materdie Pflicht S au thun. V  z  0  / AT
domiını 1, Joseph S S1CUTt {atrones e fures‘* fugissent, qul1a de
nocte de Judea in Eg1iptum occulte abıerunt. S1C e1. 1pse Yıstus,
, SICUT fur et atro“ de templo ug1sseT, gula inde abseondiıt
cculte

In Betreff des Vorwurfs, dafs Üesena Are rage der Armut
noch DOT der Eintscheidung durch Aen nÄpstlichen habe
entscheiden wollen unNd Aadurch sıch Aen letzteren AUuf-
gelehnt habe, SCIAS te HON intellıgere aquod dieLs. Denn entweder
annn kein ADS: EINE Frage der Art entscheiden ohne das
(tenNeralkonzil, Oder annn CS In beilden Källen ergeben sıch
ZWEL HFolgerungen FÜr Cesena , (zerard Im ersten al
a) dafs drie Frage überhaupnt nıcht ‚, schwebte‘‘, 0) dafs (7erard,
welcher dre Gegner der NSUICH Johannis CLE abs Hüäretiker
und Schismatıiker brandmarke , diese Vorwürfe selhst verdıiene
Im ZzweILen al A) dafs die Nischeidungen früherer Pänste
lüber olche Fragen IN Ya Leiben , auch deren Nachfolger
binden MUSSECN , erl I0 SONS: ME EINE definitiwe FEintscheidung
getroffen werden könnte , b) dafs thatsächlich vonNseEMHeEN Niko-
laus ELE Bonifaz VIII,., Olemens V IA Johann’s XIT.
AUÜUS dessen erster Zeıt Ntscheıdungen IM INN Cesena’'s DOT-

hiegen. Übrigens habe I0 Üesena keine nNischeidung ‘ ab-
wollen, sondern NUT auf die früheren Häpnstlichen Fınt-

scheidungen hingewiesen,. Nach ENGEN Sützen hei/st e8 AaAnnn
Üüber obıge Erktärung VO Perugia LGD) Q UamM VIS
eundum rel verıtatem ODÜ am ıteram Propr10 motu NOn Torma-
verım 1086 iorma disposuerım, sed instinetu e1 motu inductione
ei instancıa Mala duorum nostrorum cardınalıum Sc1L1cet dom-

Vıtalıs e Bertrandı In Scr1ptis transmıttfenecıum mich1
Ihus lıtere enorem e1, formam , a2Cccedente aSSeCHSu unanımı et
voluntate t0OCLUS capıtulı gyeneralıs q UamMV1S ec1am GOru enorem
in parte temperayveriım qul1a 1ps1 mandabant quod 40 DONELEM
„ e% opposıtum dieere ost hereticum “‘. Quod CO facere nolul,
sed solum pOosul ‚„ quod hoc est San un catholieum e fidele “ Kit
DEr CONSCQUENS l alıqua praesumptio ın ho6G, unsset precıpue
dıetorum domnorum eardınalıum H06 mıh!1 demandancıum. Kit H06
fuıt notorıium 1n tOTt0 Capıtulo generall. S0 SE‚ die NMA[SUNG
der Fintscheidung aufseiten Gerard's, der CINE yage , welche
durch JTohann s A ıderspruch AN Aas allgemeine Konzal
devolvıert Wr , PLO trıbunalı bestialıter sedens die Entscheidung
habe geben wollen 7 quası GSsSe regula üdeı 7 Q Ua mundus
sSequi eberet iın ubius arduls declarandıs, während Üesena sıch
der Eintscheidung des Konzıls und der allgemeinen Kırche
unterstelle.

Jis 0lg sSodann eImNe Auslassung über dıe Behauntung (+e-
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yard's, dafs der 'aDS das Schreiben des apnıtels Perugia
15322 nıcht fÜr bsolut häretıisch eY  AY habe, sondern YVLUÜNY SO-
ert e5s Werk des 0“esena GEWESEN » Dies wıird eEME verkehrte
chmeicheler unNd FEuirdıchtung (perverse a4dolando dieıs et Üing1s)
TENANNT (fol DG9 /) (Aerard selbst (fFol. 295 %} WISSE das
Gegenteil aufs geNAauESTE , und die Bullten Johann's ZeLOEN
unwiderleglich.

Fol 205 Die Paraltele, dıe (+erard zuwıischen Vesena und
Denn 0S haktteFEhas DON Cortona GEZOGEN , DAfS: nıcht.

6S NAC: MT EINEM häretischen Panst Chun , fLORN auch nıcht
ZUWL Karser , SEINEC Ordensrege: ZU verteıdigen Melius
dixıisses e1 ver1us, Qquod. 1n hoc vestigla aul apostolı SCYUOT,
Qqu1a SICHT. Paulus üdel ze10 respondıt pontikcı Sacrılego
Ananıe: „ DOTCcUC1at te Deus, parıes dealbata ! tu sedens udicas
N secundum egem et Jubes“ percutı contra legem ? *,
16a O:  Ö ze10 fidei respondı 1TannoO pontikich, fore catholiıeum quod
1pSse TTrONEE dogmatızab hereticum. HKT SICHT 1Je Ananilas uu
JUrISs ordıne Servato Paulum ercutl Jussit In faGle , 1ta domınus
Johannes I6 Jussit ‚bsolyı nullo Juris ordıne observato. Tuque
factus instrumentum DEervVersum domını Johannis d i1e et.
Lideles 21108 persequendum , sicut mınıster pPONTILCIS Ananie fut
1Instrumentum DOrVersum 1PSIUS a.d percuscı1endum Paulum 1n f26C1e.
A ec1am instrumentum HOrVOLrSUnMm domını Johannıs ad percusclen-
dum T1IStUmM In facıe COrpOrCIS MIStCL, S1Ccut Nıster perversı
pontificis Cayphe {unt Instrumentum 1PSIUS ad percusc1endum Chri-
Stum In facıe COrpOrIS Christi. Kg'0 autem DETrSOQUOT heresim
dominı Johannıs, sicut Helias eta 2 PETrSECHUTUS est ydo-
latrıam sSacerdotum Baal Hee sSunt Vere sımılıtudines, falsıssıima
Vero tua.

Andere Beispiele, welche (7erard UU der ({eschichte bmge-
haltte, werden fOl. 1204 wıderlegt und (terard selbst

gekehrt Darauf 0Lg das UÜC welches eger qrebt Die
Tücken, welche Preger's YSUC: gegenüber VON Niık Mın hat, sind
nıcht VON Bedeutung.

atum Monachı1 ProvıncIie Alamanie Super10ris ANDNO domini
de MeNse decembris.

Zu Nr.

Subsequenter A0 domini 1334 ( die decembrıs prefatus
dominus JJohannes papa X XII STaVl iniirmitate detentus , de UUa

Q} Me. jube'

1) Nemlich Generalat des Ordens.2) Also NC WE der ehemalıge (ÜTeneral Ehas
Zeitschr. E Kı-G, VI, 1,
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4EL die 1601 mensıs mMortuus eST, videns NOn evadere et,
mens quod ropter multa, QuU6 predicaverat doecuerat et statuerat
et 1n SCr1PÜULS relıquerat, UUe plurıbus VICS scıentikcis veliu:
heretica impugnabantur, posSset s1b1 et SUIS pOoSt eJus mortfem DO-
rıculum ıImmınere, et ec1aAm inductus per nonnullos cardınales ei
41108 V1ICOS notabıles d hoe 1dem predicentes eıdem, quod sıbı e1
, 1118 oterat 170l 1299 z evenıre perıculum nısı revocaret
lennıter aul predictis ‚Nquıd salubrıter ordınaret, quandam
constitucıonem Seu. ordinacıonem mort]ı pPropInquus eC1 Tormam
hujJusmod1 econtınentem: | FOLOT dre DON Nr 36|

ZU Nr
Prefato domıno Johanne MOTEUO nonnullı TOPtOr Supradıctum

enorem voluerunt 1pSsum aD heresı1 e1 inter catholicos
COomputarı ; 108° Ver©0 Predictus tenor quemplam seducat, utr eredat
quod ropter 6ONTtENTA 1n 1PSO inter catholicos pOosSt lapsum eJus
in heresim anquam re1incorporatus ecclesie S1% abendus catholıcıs,
ostenditur TaCc1o0N1ıDUS inirascrnpüs:

„Quonmiam , ut alt Le0 papba, qul 31108 OU.:  S notest aD erToTe
HOL rev0GcaAL, sSe1psum grTrare demonstrat eic Daie zıiemlich ınter-
esselose Schrıft Wwill MUIET Punkte behandeln 1) will S1C diıe Pre-
drigtien und Worte Johann s anführen , welche Auf SEME Ver-
ANLASSUNG hıin medergeschrıieben und USC. die Welt VEr -
breiutet, SEINE Häresıeen enthälten Das geschicht fol 2990 bDts
fOol 2304° Hs werden TGENANNT (und daraus Stellen angeführt)
die edıigtien DON 1331 Allerheiligen.: „ Memento operum ** VUON
1551, Advent „ Gaudete 1n domıno semper *; VON T3SR; Lag
Vor EW Nhanıd, ‚ Surge PUcrIum tuum “ : VON 1553@, Marıd
LeMIUNG „ Statım venljet d templum suum “* ; unNd eme Kede,
gehalten 1333 Jan M OfFTeENTWCNEN KonNsisStorium ; wveırter eEINE
vedigt vON Hımmelfahrt 1534 „Ascendi lter pandens ante 608 *;
EINE Schrıft Johanns, die beginnt: ‚„ Queritur utrum anıme
SancLorum aD omnıbus peccatıs purgate yvideant dıyınam e1N-
C1aM.  c Ile diese Kundgebungen hatten sıch mMat der rage
cdch der V4S10 beatıfıca beschäftigt.

2) Hs soll AUS den T’haten Johanni's der Beweıis eführt WEeEeYr-
den , dafs der TInhalt dreser en WCKLAC dıe feste Über-
AEUGUNG Johann's GEWESEN SeCL. Fol. 304®% 305

SO vDOT CM a) quı1a 1pse domnus Johannes fecıt Capı et
detinerı TrTatrem "Thomam de Anglia magıstrum In
pagına PIO e0 quod 1pSse Irater ""'’homas In SCETMONE, fecıt
Arviınioni ANDO domiını ublice predicavıt eT dıxıt, quod
anıme sanctorum quı] In celo sunt 6EXNUNC clare yıdent {acıem Del1;
e1 1psum magıstrum T'homam ROr et satıis ca etNuUu
e detiner1 eCcı aliıquando In Carcere INnquls1torum et alıquando
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in ST1O Cer Dann 0) dıe T’hatsache, AaAfSs “DOT eM
dreJenıgen Önche predıgen hefs, welche SCINEM Irrtum beitraten :
et SCTMON6S, qQUOS facere volebant, 4acı1ebba; prıImMO vıderı In SCY1PÜS
et 81 inyenjebantur, quod 1pS1 sermocınantes nollent predicare
PFr predicta opınıone domnı Johannıs, repellebantur U

C} Schrieh JeMANd GEGEN JTohann’'s Irrtümer, wurden auf
dessen Befehl SCINE Schriften uNbersSucht, Artikel drieselben
aufgesetzt und SEINE dıcta verworfen.

d) Wer IN Johann s Sıinn v»redıgte und dıe andersdenken-
den SCHMA  ( durfte 40S ungestraft EHUN , und Johann selbst
erklärte , dafs alle , dre ıhm hıiermmn widersprechen, mortahter
peccabant et In hereses incıdebant.

C) Dafs der aDS mehrere UDE beleumundete Mäünner dazu
verleıtet habe, dAdrieselben Ansichten öffentlıich VOrZULFAGEN und
daf/s ETr SiC Schon allein dafür, dafs SIC das GELAN, befördert habe
xemplum de Iratre Nıcolao de Carıtate, rıbaldo NOTtOT10 et. PCS-
SIMO , Qu]1 1n 1060 fratrum Miınorum de Arvinione COomMMISSIONG
et de voluntate domını Johannis s1bı facta ublıce predicavıt,
quod QqUI1cUuNquUeE de cetfero tenerent pertinaciter, quod anıme
San ctorum viderent domınum faclalıter , hereticı SUnt. censend.ı.
KExemplum de fratre H2110 de Dacla, Qu] 1cebaft ePISCOPUM
Arosiensem et de quodam fratre 2110 de Biterris, der denselben
Irytum gepredigt. De QquilDuS ÜUNUuS nOosSt predicacionem 16101 QTrT-
rOorIıs factus {u1t capellanus domiıinı Papo

f) AEir hat weder aul die Kardiınäle,, agıster und andere
Freunde, die ahım DON dıesem Irrtum abrıeten, och

g) auf die Parıser Unwersität gehört, welche ahım einstim-
Mg schrieb , Er möge das (regenteil SEWMNET These DEeSTÄLLGEN.Vielmehr hat IN mMmehreren Konsıstorien SEME These DEr -
eudıigen und begründen lassen.

3) Der Verf. wnl ZeLDEN , dafs der LWÄEITU ıu et nul-
hus yalorıs 83C14 und dafs somt Johann bv“ON Äresie nıcht fre1ige-
Sprochen werden KÖNNE., F’ol 305 517173 ADEr wırd aber
die Ü’hatsache , daf/fs der Widerruf Johann selbst STAMMeEe,
nicht weirter bezweirfelt, als ULE Betfügung EINES dieltur : „ YU6

Trefiato domıno Johanne dieıtur emanasse “* W (L, Das auDi-
UMEN ast vielmehr ; dafs der iderru NUT: CN bedingter
GEWESEN und dafs auch IN ıhm och CINE Häresie enthalten sSCZL.

d.) NALCH W.d auf dre Argumente der FeEINEr geantwortelt.ol 313
Der Schlufs weist noch auf dre früheren Protestationen und

Appellationen des frater Michaäl Yen mIin. hin Die lezten
Worte AuUtEN : „ QU12 11 plenıus explicantur.“

u
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Zu NTr ®

Fol G2T ublato refato domıno Johanne de medio0
et SepuULto domını cardınales a eliıgendum SSoTEMm Ave-

1334 nıone In palacıo sSummı pontikicıs ineluserunt e1; dıe decembrıs
Dec , A0 dominı dominum Jacobum de Furno ecardınalem OP’'=

dinis Cisterejensis In AGCcTa LNLE010212 magıstrum In SUMmMum DON-
tilcem cCONcOoTdIter elegerunt ei Benedietum nommnarunt. uuı
dommnus Benedietus nolens ıIn SEeMmMITS ]Justicıe et fidei catholice

STLOSSUS dirıgere sed ın dertv1us e% heresibus refatı domını
Johannıs heretie] notorıul ambulare, QuamYvıs de Jure dıyıno a1
humano teneretur predict] dominı Johannıs hereses SUperus e1,
infer1ıus eXPresSSatas e1 In eJus statutis heretiecalibus insertas eT
nonnullas ublıce predicatas Corrigere e ecclesie IM
dare, facere noluit superbıa Ccupıdıdate et. malıcıa OXCOCAaLtUS, sed
8A5 approbans eT pallıans et defendens 1psarum 1M-
pugnatores persecutus GST erudelıter multıphıcıter molestavıt,
prou infer1us e In plurıbus 1DeL11s hO0C DOTr VITOS lıtera-
ture egregıe editis LeNIUS ostenditur et PrObatur. Propter UU
frater Michaä&l de Cesena, ordınıs fratrum Miınorum gyeneralıs M1-
nıster e In AGcLIa pagına mMagıster, vıdens DEr prefatum dominum
Benedietum S1CUT per dom Johannem XXII fidem catholicam V1-
liter econculcarı e pravıtatem hereticam exaltarı, motus ze10
üdel et ordınıs a.h 1PSO domıno anquam manıfesto heretico
ıIn conventu Tatrum Minorum de Monacho ProvınNGCIE Alamanıe
SUperiors SUO nomıne et nomıne VIC®e 1DSIUS ordınıs AC omnıum
ei singulorum Tatrum ejusdem Oomnıum e sıngularum Der-
0Naruhm tam egeclesiastıcarum 4UuUam secularıum S1b1 adherencium
seu adherere volenec1ium 1n futurum, In SCr1ptis solempniıter DPIOVA-
cavıt 6t appellavıt ad SAaCTUMmmM gyenerale econsiılium ecclesıe catho-
lice legitime e CaN0ONICE GCONTOCaNdum et d nuturum catholiceum
pontilcem CanOoNICE intrantem ef; a anctam matrem catholicam
et apostolıcam ecclesiam et ad quemlıbet, ad QUOEMM de Jure
POoLeSt provocarı e appelları S1IVe COYNICLO devenire. Cujus A
pellacionis LENOT NOSCILUL eSsSe alıs

ZU NT:
In nomıne domini. Amen. NN natırıtate domiıni 1338 1N-

dietione 7&£ 25 die mensıs august. 1n eciyıtate Monacensı In
domo fratrum Mınorum venerabılis et relig108us VILr frater Michaä@l
de Cesena ordınıs eorundem Tatrum Mınorum generalis mıinıster
et. 1n ACcTa theologı1a doct0r, CONSTLEUTUS In presenc1a infra SCI1P-
tarum honestarum autenticarum et publicarum persoNarum et;
estium InIrascer1ptorum SUO nomıne NomMINe fOol; OT omnıum

a} Me instrantem.

Das Jahr 1338 Wr nd.
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eit singulorum Tatrum 1PSIUS ordınıs Minorum sibi adherenc1ıum
et adherere volencıum et; diet ordınıs o QU;OTUMCUNG UG alıorum,
QUOTUMH interest vel interesse 0tEST, dedit X hN1DUL et presentavıt
4C Jegıt et publicavıt infraserıptum libellum et dixıt PrOVOCaVIT
appellavıt protestatu fu1t et, fecıt 1n omnıbus aT HCL 0mn12a prou
1n 1PS0 1bello continetur. uJus ıbellı eNOT talıs est

„ Quoniam, S1CUHT testatur apostolus ad Timotheum , radıx
nıum malorum est cuplditas

Die Anpeliation behandelt Zuerst wWwıieder drie Irrytümer JO-
hann's SA NOEZUG auf die Armuit, dıie Allmacht Grottes,
die V4s20 CATYLCO Darauf wWrd fol 306 nachgewiesen,
daf/s ENCALUCi diese Häresieen nıcht gENÜGEN widerrufen 2abe,
da/s Er dre Äresıe SECINES Vorgängers bemüäntele, ıhn als yecht-
gläubig anerkenne und y”hebe und sıch AduUFC er Schuld

auch Irryrtümer O  S den altenJohanns beılhaftıg MACHhE ,
ANZUFÜGE: afSs Johann's Häresıeen festhalte , beweıse
namentlıich UNC. Verfolgung derzemgen , weilche Arveselben be-
ÄMPFEN, (fol 529 2 des 1CHAE elbst, AAannn namentlıich des
magıster T’homas de Anglıa, ordıinıs Predicatorum, quem ene
adhuc arrestatum et SUPPTEeSSUM Avenıione PTO e0 quod TESTLEL
errorıbus et heresibus 1PS1US Johannıs. uUCH andere , die mıt
OY und Schrift JTohann s Ketzereien bekämpfen , verfolgt
his ZUÜ| "Tod (usque d mortem)

ESN}A: (fol 529 yielärt ÜVesena IN SECIMNEM unNd der oben GE-
”NANNTEN Männer Namen SseNtenCcC1ASs Y DrOCESSUS a cetera
gesta et facta POL SUpPradıctos Johannem et Benedietum hereticos et
quamlıbet Seu alıquem eConNtra et mich; adherentes et
adherere volentes {ulsse et esse CENSeEeT1 debere nullas nullos
o% Nnu. nullius valorıs 61 moment., 01 QqUuUateNus de facto
processerunt, anpnellhert S1EC IN der N der nleitung
gegebenen Weise UN stellt sıch NdAd die (+enossen SEMET Annellation
UNTET die ProteCctL0 e1 defensio _ ejusdem Sancte matrıs ecclesie
eatholice et apostolice e cu]Juslibet, d Qquem de Jure HOotEesSt
predietorum COMNICLO deveniıre. Kit dıieta ea et Mo, quantum de
jure POSSUNM, SUPPONO correctjionı et; emendacıonı ]ud1ic10 PI6-
fate Sancte matrıs eecclesıe catholice e apostolice. Kit pProtestor,

Trmiter tenere e% tenere velle perpetu am iüdem, quam
1pSa Sancta mater ecclesia ecatholica hactenus tenult et docuit
enNne et 0cet, UE dısponente domıno cunctorum mater est ei;
magıstra. Zugleich ll CTr (Fol CN SCINEN früheren
Arnpellationen festhalten

Acta et facta u1erunt pr  16L2 In Ciyıtate Monacensı In domo
Iratrum Mınorum AaNnNO indietione et die Superus In PrIn.-
C1P10 memoratıs, presentibus estibus, testıibus vocatıs et rogatıs

a} Mg och enmal quod,
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venerabılıbus GT rel121081s VIrıS fratrıbus Henrico de Thalem, G((ull!ermo
de Ocham In theologıa MaQ1StrIS, bonagrac1ia de Pergamo
Juris utrıusque per1t0, Krederico de Vılperg &ardıano refatı CON-
ventus et Henrıco Brimone quondam gyardıano dietı ConNventns
ordınıs Mınorum, (Juidone de Puppıo, Ardıguino de Mediolano,
AÄAndrea de Pergamo publicıs ıimperl1alı auctorıtate NOtarıls , qu1ı
rogatl fuerunt ut de predictis <eCcUNdumM formam SUPerUSs 124d1562aM
conkicerent publica instrumenta, un um et Dlura sient e1, QUOCIENS
requlırerentur et expediret. Quibus 1bello et, Pr0VOCcACIONI appel-
2,C10N1 ot omnıbus predictis XESÜS 81 factıs PCLI prediıctum fratrem
M. 16TL0 nomıne incontinent. 1n presencıa predietorum testium
adheserunt prediet] ratres Henrticus de Talhem, Gulllermus de
am a% Bonagracıa de Pergamo et, 1PSIS ConNsenserunt TOs
baverunt et, 1g1lla SEa presentibus appendı voluerunt et mandarverunt:

Eg0 Andreas de Pergamo SUDErIUS nomımnatus imperlalı aQUGLOTI-
tAatOe notarıus publıcus predietis omnıbus et, sıngulıs UNDacum SUPTa-
dietis esHDus PreSENS fu1l G1 rogatus pr  1652 SCH1pPS1 ef; In publı-
Ca  S formam redeg1 et sıgıllum eCONSUETUM PHOoSsuUL

Ko0 predictus Ardıguinus de Mediolano ıimperaalı auctforıtate
notfarıus pubhicus predict1s omnıbus iNaCcum supradıectis testihus
interful 0OYatus et ad confirmacionem predictorum hıc DrO0-
prıa subscr1psı et sigillum mMeum ‚ppOoSUl CONSUETUM.

Kg'0 predictus ul de Puppıo ıimperlalı auGTLOorıtate nNOotfarıus
publicus et, Judex ordinarıus (etc WILE Ardıqgwinus).

Kg prefatus Irater Henricus de Thalem ın theologıa Mas-

gyister pPredietls 1ıbello et ProVOCAaCc1ON1 et. appellacıoni AC omnıbus
supradıctis adhesı et adhereo et, predicta omnı12 at ingula approbavı e1
‚PProbo 1 verz2 esse 0160 et ]ud160. In QUOrUmM testimon1ıum
sig1llum hıe appendı fecı et Nanı TOpPr1a Ine subser1ps].

Kıg'0 prediectus irater Guilllermus de Ocham In LhE0log1a
magıster predietis 1bello et Prov0ocaclonNı 1 appellacion; 0OMNI1=-
bus SUPradıetis adhesı ei dhereo et prediecta 0mMnNn12 ei ıngula
approbavı et approbo e1 Verz2 eSsSe dico. In QUOTUM testimonium
sıgıllum INneum hic appendı fecı et Manı roprıa me SUNSCHIPSI.

Keoo predietus frater Bonagracia de Pergamo JULS UtMNUuSquUE
ertus efc; WE dıe bletgtgenannten,

ZiU NT, 48.
Quıia ut dietis SUDEUS satıs lıquet, prefatum dominum

Johannem X XIL Se ostendere habere In temporalibus f
spiritualibus plenıtudınem potestatıs, bona et dominia temporalla
ab uno0 1n alı10 transierendo evellendo et destruendo plantando
e edificando un]endo et Imper10 Francie COTtOs ter-
mınos limıtando et plura alıa faciendo quU® noscuntnr a plen1-

Diese Schrift hat also den Sınnn der Bulle Johann’s XXTITL.,
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tudımem unıvrersalıs Jur1sdiet10N1S temporalıbus pertınere, 101N-

nu. liıteratı seculares et eclerıcı 1012 irracıonabılıter dubıita-
verunt e ubıtant, QUÖ JUL6, dıyıno videlicet vel humano, SULMHLUS

pontiıfex s1ıb1 usurpat talem T tantam DOoteStatIs plenıtudınem &

qeEGculıs inaudiıtam. Propter quod nonnulhı 11L SAaCcra Dagına MagılsSı'1,
et al utroque JULG per1tı hus f prefato domıno Ludo-
V1ICO a1, nonnullıs a.l11s CL instancıa requısıt. 3, SUpradictorum
elarıorem ayıdencıam ecunctıs idehbus intımandam cComposSuerunNt
01 fecerunt allegacıones et 1AaCc10NeS eficaces et vertate plenas

d1yıno a humano JUre6 unda4tas ostendentes aperte, quod H606

JUF6 d1yiInNO Ne6 huamano SULMLELUS pPontıfex habet alem plenıtudinem
Dotestatıs Quarum enor NOSCIEUT eSSoe talıs

‚„ Quon1am nonnullis VILIS nobılıbus et 1118 lıteratıs
C instancıa requısıtll, qUO de potestate pontikicıs am

spirıtualibus Q UAaHl tempnoralıbus SeNtremMus e SCT1PUIS
redigere CUrareMus, e%t examınatıs racıonıbus et allegacıonıbus,
quU®6 DPTO e%t contra funt AC dıligentı et matura delıberacıone d1-
gestis, dieiımus quod SUMI pontifex NEeC JUure6 dıiyıno 1166 JUre6
humano habet plenıtudınem universalıs ]JUr1Sd16C10N1S temMpOoTa-
us et spirıtualıbus |etc ete.|

XNUCT fol 570 Cum 18160r evıdenter pateat prediectis
quod Pana NON spirıtualibus plenıtudınem potestatıs,
patenter Der Locum A A JOÖFL concludıtur quod HaNa NOn

temporalıbus talem plenıtudinem potestatıs

11

Einige weiılere rkungden
Von den folgenden Stücken IsSt INır nhbezug aut Nr nıcht

ekannt dafls 85 iIrgendwo rwähnt oder auch NUur IS vorhanden
VOl ausgesetzt are Kıs kann darum dıe Frage en  ehen, ob
das Schreıiben überhaupt Adresse abgegangen oder N1IC
eln durch dıe schlhiefslich genehmıgten beıden Erklärungen überholter
Entwurtf geblieben 1st Bedenklie dürfte namentlich SC1IH, dafls
weder 1KO12US Miınorita noch Waddıngz eLwas vyoOxn dem Schreiben
AB W1ISSCH scheınen Doch ist dieses argumentum silent10 keın
vollgültiger Bewaeıs und für dıe wirkliche UÜbersendung möchte
immerhın sprechen dafs der Handschrift unter unzweiıfel-
haft veröffentlichten uücCken STtE. dıe sıch auf dıe Ordens-

welche FErankreıich und ITtalven VOoOmM Reiche LrENNT , nach der ersteren
Seite hıin ND yıchtıg erkanmnt. Vgl Wn Y Kampf Lrudwig‘
I, 343 UN Rı CT 531 27 zwıschen Römischem rıch F'ranckrich
schrdunge setzen. CC
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geschıichte beziehen; eS geht unmiıttelbar (fol. 108
col dıe kürzere Proklamation desselben Kapıtels VOon Perug1a
(aus Mın. oben NrT. An der h 11 zweıfeln,
dazu hat Han jedenTfalls SAr zeınen Grund

Das Schriftstück habe iıch dem Cod lat. 4.04.6 der Parıser
Nationalbıbliothe (SEC membr.) entnommen, ın welilchem

Lıterasich foLl 108° col findet Diıe Überschrift. lautet
ratrıs ıchaelıs m18823 Dap © UÜber dıe Handschrift habe
iıch sehon AUS anderem Anlafs berichtet ıe L, 393 Der
Abdruck 1st In der aselbs angegebenen Weise veranstaltet. Dıe
Korrekturen urften sıch beı dem Charakter der Handschrı nıcht
1iMmer aut leichtere Verbesserungen beschränken, sınd aDer häufig
LUr 1n schüchterner Versuch Vıelleicht gelıngt 6S einmal e1nem
andern, eine hbessere Handschrı ZU en Bıs 1n möge der
hıer gegebene Abdruck gyenügen.

NrT. entstammt der 1m Münchener Reichsarchır aufbewahr-
ten deutschen ammlung von vatiıkanıschen egesten Die arch1-
valısche 1gnatur 1st „Johannıs X XIL Ö SECO. ıe fol 24.5,

1454% Dıie Urkunde ist VONO Interesse einmal, eı} S10
1 voxn e1iner Se1ite zeigt, W1e Ial dıe Bullen Johann’s
XXl In der Armutsfrage bekämpfte , indem iNnan I16 a 1S al
schungen verdächtigen suchte; und sodann indem S1e uUNs

wenigstens mit einiger Wahrscheimlichkeit darauf Schlıelisen Jassen,
dals die Minorıten be1 Verteidigung der evangelischen Armut
auch unter den Augustinereremiten Sympathiıeen fanden. Von
den Dominiıkanern ist dies schon früher nachgewiesen worden.
Wır en hıer 1Un die Spuren, dalfls sich ıIn ähnlıcher Weise

Ksauch beı den drıtten der gyrolsen Bettelorden regte
J2 auch dıe Interessen er Bettelorden, dıe N sıch andelte

Nr 3 habe ich dem Cod 1at 3387 der Parıser atıonal-
bibliothek (membr. SOC. 14) entnommen , WO Ssıch der T16' miıt

Diese überaus wertvolle Sammlung VvoOxNn Kegesten ist, WIE mir jetzt
von befreundeter, ohl unterrichteter Seite miıtgeteilt wird, nıcht die

Theiner gefertigte, WI1Ie ich 1 Vorwort Zu melınem zweıten Bande
gesagt hatte und wI1e ich annehmen mussen, nachdem mır ın
München auf meıine Nachfrage nach der ıIn eINer Zuschrift der königl
Reichs-Archivdirektion daselbest erwähnten ammlung VON Auszügen, die
P. Theiner gefertigt habe, eben jene Sammlung deutscher Kegesten VOTI-
gelegt worden Wr Die Lhemer’sche Sammlung besteht nach obiger
Mitteilung vielmehr AUS OANZ kurzen lateinıschen KRegesten derselben
Art, w1e S1E W: ıe ‚us den Indices der päpstlichen Re-
gesten veröffentlicht aben; S1e wıird gegenwärtig durch Löher In
der archiıyalıschen Zeitschrift veröffentlicht. Mır ist S1e se1lner e1t In
München überhaupt nıcht (GGjesicht gekommen. us der genannten
deutschen Sammlung dagegen stammen die Kegesten , welche Preger,
über die Anfänge des kirchenpolitischen Kampfs eil. herausgegeben hat,
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anderen Schriften Oecam’s in outer Abschrift
(fol 2?— 265%). Nachträglıc fand ich, dafs schon be1
Baluze, Vıtae Paparum Avenionensium FE 7198 erwähnt 1rd.
Ich gyebe ihn UUr mıt Auslassungen und übergehe Spez1e die
Abschnitte, weiche sıch miıt Aufzählung und Wiederlegung der
Ketzereien und Irrtümer In den bekannten uüullen Johann’s XXIL
‚bgeben S1e iinden sıch 1n allen Schrıften Oeccam’'s und Se1INer

DaKampigenossen 1n derselben W eise. In der Handschrı
und VOL wechseln, 3Der das gewöhnlıche ist, SO habe iıch

dieses durchgeführt
Was den Wert dieses Briıefes betrifft, VvVoOxn dem ich gyJeich-

. KUurzen eD)rau«e gyemacht habe, dürfte erselbe
VOTLT em darın estehen, dafs WITr hiler dıie doch in vieler 0
Jehung überaus bedeutungsvolle Person Occam’s unmiıttelbarer
vorgeführt bekommen , als In irgendeıiner SEINEr zahlreıiıchen
fangreichen Streıitschriften. Mehr q 1s ırgendeıne dıeser letzteren,
ist ler T1e VONn gelehrtem Ballast, gyewundener und ungenıe[s-
harer Beweiısführung ireigeblieben , und ze1g%t uns unverhüllt
als möglıch sSe1ine persönliıche Gesinnung und Stimmung, WI1e 1E
un ın ergreifender Weıse AuSs dem Schlufsabschnitt E ent-
gyegentreten

Der In dem TI16 erwähnte Aufenthalt Oecam’s In Avlıgnon Wr
keın freıwilliger. Durch päpstlıches Schreiben von 1323 ac. 3
hatte Johann CC den Biıschöfen VOon Ferrara und Bologna
Vollmacht egeben, den Wılhelm VOn CCam, XyeNannt der KEnglän-
der, weilcher VOT der päpstlichen Entscheidung den Satz, dafs
Christus Kıgentum besessen, als häretisch verdammt habe, VOL
Gericht Zı nehmen, amı sıch binnen Monatsfrist VOLr dem
apostolischen Stuhl ZUr Verantwortung stelle enn er habe
mehr Ww1issen wollen, als nötle Sel, und sıch entschieden, ehe die
Kurıe eNtSCHhLEdeEN habe Ocecam sıch a1s0 damals 1m
(x+ebiet der beıden 1SChHOTIe eiIiunden und wohl für den S0=-
nannten Satz Propaganda yemacht; Waddıngz fügt Spezle. hinzu,

S81 In Bologna in frequenti populı CONSESSU yeschehen Dem
päpstlichen Befehl hat or jedenfalls Folge yeleistet und 16
demnach etwa VON Anfang 1324 bıs seInNer Flucht

Maı 1328 ın Avignon. Von Johann AA gelbest vernehmen
WIr, dafls ıhn ‚„ Tatione multarum opınNı0NUM 6LTONCAarUuUMmM et,
haereticalium, Q UAaS 1pse scrıpserat ei; dogmatızaverat, pendeba 1n
eadem Cura inquisitio auctorıtate nostra dıu ]Jam |das Schreiben
stammt AUS dem Jahr 1ncepta 01 TOpter hoe erat,
absque nostra Liecentia de Curla mMemo0Tr2t2 recederet, tu .

1) Of. KRaynald 1323, Wadding 1323, upp I1
Baluze, Miscell. LLL  9 24482
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T'rotzdem kann N1C. VONn em erkehr abgeschlossen g‘..
W6ESECN SEIN. Das beweılst schon die T’hatsache, dafs kurz Vor
seiner Flucht sıch a 18 Zeuge An der Anpellation Micha&Vs VOR
Cesena IS oben Nr 14) heteiligen konnte, welche iIm Minoriten-
kloster ZU AVvI&non erfolgt War. Kr War dann 4180 wohl In dem-
selhen Fall, WwW1e6 Cesena und BonagrTatia, die auch arrestat]ı Waren
und @1 doch innerhalh von AYvI&enon fre1ie ewegzung hatten

Das ((eneralkanitel Aer Minorıten hattet den Panst Johann
XXII., VDON Aen CGEN dre Ordensrege beabsıchtigten Schritten
abzustehen , beziehungswetise drieselben zurückzunehmen, und Feılt
ıhım M, da/s (+ebete SCINEN (7unsten vonNsSECHEN AeCs
Ordens angeordnet worden SNdAd. Perugia vermutlıich
UNL Ooder 6 S

Sanetissımo In Christo patrı L' domıno, domiıno Johannı d1=
vina provıdencla SaCT0sanCTte Romane unıyrersalıs ecclesıe

pontihfcı fratres min1ıster generalıs ceter1que provınclales
ministri AC eustodes et disereti capıtulı generalıs ordinıs
fratrım Mınorum apud Perusıum ın penthecoste ProxX1ImMO —
ebratı subjecciıonem omnımodam G reverencıa Lühah et 11 -
cehnacıone humiılı a.d pedum oscula hbeatorum. Ahb a.1t0 MWLO-
sSPECLANS Qque In SU1 disposS1c10Ne HON allıtur, provıdencla
patrıs intfer arga donorum celestium benefieia eT MUuneTrT2 STa
C1arum, quibus 39 IN1C10 fundacıonıs Sue uUSqu6 ın Presens DauU-
perculum ordiınem nostrum, ymMO vestrum In Christo beatıssıme
pater, dignacione SUPernäa In dulecedinıs benediccionem prevenıt
ot; OVvit, hoe quod orata arıter et. devota mente recolimus
non DParvum s1ıbı vendicasse 1o0cum eredimus et fatemur &, quod
videlicet PEer1culosis temporıhbus et diebus istis NOVISSIMIS, Qquı1bus
1ıdem ordo (nescimus % QUO GCUulto Den ]Judie1i0 non solum b
6xtra Dr emulos, verum et b intra DOT falsos Tatres et (1e=
e}  ch 108 a{ SUl probacıonem (non ubıum et profectum
pon1ı PermISSus est insultibus malıgnancıum e1 GCanınıs c Jatratıbus
detfractorum a.d unıyersalem Casum ovilıs domınie1 e apnostolice
dignıtatls fastigi1 @, NOS famen ® vestram famosam e1
eelehbrem totı orbı et OMnı veneracione diıgnam VENCYANVES, SprebSs

0) Ms. ature. b) Mg nesCcimMus. C) Mg CAam1ınıs. d) Mg
dıgnıtate fastig1iunı e) Ktıwas derart mu/s ergänzt werden.

Vgl 1D1d. 245 —  } miıt 244a 237 b und Bzovius 1331, 1,
wonach Cesena „ J0cum conveniıentem habitationis sufficıentiamque victus
1b  rtatem praedicandı ei facultatem loqugndi ef concıllandı CUN quibus
vellet. h.

Vgl dre beiden anderen Eirklärungen des Kamnıtels Z derselben
Sache her Nic. Mın Nr.
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OMNYUS @& tenebris e1 presertim temerarııs qusıbus 1N-
obedienc1eb, ubique terrarum d dıyıne vestreque laudıs PTO-
eoN1UumM In pırıtu humilitatis et. perfecte earıtatıs vinculi“ Unı1-
tatıs, miliıtantes d domıno deservimus ® uantum Kitsı
VOeTO quales quUuantas enemur OTaCIaS e1dem cordıialiter
prO tanto r beneNic10 exsolventes, vestre beatitudinı elementıissıme
pater 61 domine quod olentes referımus z, dum O-
yatls nobıs 1n (sicut premisimus) apud Perusium TAaC10ONeE
capıtulı gyeneralıs voto unanımı ei Concordı agendis 1DSIUS capıtulı
insısteremus accedere, ECCEe subıto aurıbus nostris insonuit
oTaVis? de ventilacione videlıcet question1s cu]usdam novıter ote
COAa vestre sanctıtatis presencia CITCA perfecec1onem et eulmen
evangelıce paupertatıs, in quak STatus nostre Profess10N1S et regule
speclalıter angıtur ef, directe. AÄAh eXDertiS ; olım Iın hac parte
molestnus pıobabiılıter m formidantes, S1D pretextu diseucıiende
QUESTLONIS e indagande » verıtatıs UuJus in statum nostrum et
regulam per1culose a,h emulis multıs, Q UOS haetenus Passı
81 uC patımur, impugnetur?, presertim G1 3MOTtO quo ‚bsit !)
sentencıe eXCOMMUNICACIONIS obstaculo, quod HOT falıcıs recorda-
C10NI1s domınum Nıcolaum Papanı v 11L predecessorem vestrum
stiudiose apposıtum eY A SUDOL hoc oraculum . maledieendum
yvincula s laxarentur, COZIMUr zel0 verıtatis etf; servrande interne
quletls 2CCENsS1 PIO oportune u‚n hus ProVvISIONIS remedio lacrı-
O0Sas PTeCcES et humiles edibus vestre sanctıtatis; offerre et
ımpensum ın allııs ordını (ut prem1sımus) vesire aterne pıetatıs
subsıdıum INn VOCare %, concordıter NOn MINUS QUahm ecordialıter SuP-
plicantes, quod C1rca questionem predicetam vel q,lıa v regulam
nostram SLV@ eJus declaracıonem ?© O anta maturıtate editas
CONUNgENClA nıl um Iinnovare placeat vel. mutare , quın
POCIUS S1 CIrca preallegatam ,, eXCOMMUN1CACIONIS sentenc1am qlı-
Qqu1 forsan (prout fertur) vestra sanctıtas jJam mandasset
HIO Dei miser1cordia e NnosStra z PAaCcO Servanda 1aceat

a} KEtwas derart mu /8 erqanzt werden. b) Ms in obedienciam.
€) Me. Yinculo, d) Mg Cum mılıtans. Mg deserimus. %) Mg
proanto
öfters nachweisbaren) Lücke ıscht (AUS.

Q) FHiıer konmme ıch ohne Annahme einer (n der Handschrift
Der Gedankengang Fordert en

Wenn 2027 auch, darüber den gebührenden Danlk darbringend, dies Furer
Heiligkeit bekennen, MU88SeEN Wır doch un daruüber bekla-
qgen , da/s WE WLr nıt Schmerz berichten I ME lDe. h) Ms. frbus
7) Mg INngravis, Mg e. Mses eXcept1ls. m) Mg probat.N) Mg indagante. 0} Mg patı,

r) Mg ONM.
P) M impingnatur Mg

tLtatl
domini Nıicoalai DPape. $} Mg pacula, C) Mses S11 C

09  S
u) Mg invocarunt. v) Ma alıam. 20} Me. deelinac10-

x} Ms. quod, Y) Mg preallegata. %} Ma vestra.

(Zemeint ast Niıkolars IF Bulle „ Heut qur seEmıiNAt ** vO  s1279 AuUg. 15, de verbor. SiONAfC. mN VI C VIn der Bulle ura NONNUNGUAM 1322 März
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Demum ur 1e pater celestis, Q UO OINNEe datum optımum 1
0omne donum perfectum venıt CU]JuUSquE V1ICES g’eritis et locum
tenetis In LEITIS, d Q111 honorem et ececlesie GCul presidetis yuber-
nac1ıonem pacılcam et salubrem In 0ngeva prosperıtate ‚utrıusque
hominıs VOS CONSEVeT, spirıtualia oratıonum « suffrag1a QUO-

vıidelicet sacerdote nostrı ordıinıs m1ıssas ei, quolibe
fratre eler1c0 non-sacerdote 10 Salmos penıtenclales GU. le-
banla, quolibe VerO0O ayCO pater-noster GCU. ave-Marıa
devota mente et; humıilı statulımus offerenda, 105 1PSOS et OL-
dinem nostrum totum brachls vestre carıtatıs humılıter COHL-
mendantes.

Datum Perus1io0 i

ohann AL SCcChre1l dem Priorprovinzlal der Augustner,
Andreas, In der Provınz Bayern, T habe erfahren, dafs ein1ıge ügen-
haft behauptet aben, die VIer Von ıhm nach reiflicher Überlegung
erlassenen Konstitutionen ‚„ Qu1a NOoNNUNGgUAM “®, 39 condıtorem **,
„Cum inter ““, „Qu12 quorundam “*, dıe Or ıhm beı se1iner Abreise
von der Kurıe habe übergeben lassen „ Sub nostra®,
se1en N1IC YON ıhm. Kr SO 2180 In se1iner Provınz erklären,
dafls S1e selhst VO  S aps erhalten habe. Avıgnon
Aug.

Bruder WUNeElIM DON Oecam schreibt das IN ÄAÄssısı
sammentretende Generalkanitel der Miınoriten ZUVY FBechtfertigung
SCINES Nıchterscheinens auf demselben. 1354 DOT Pfingsten
L h DOT Mar 75|

KRel1g10818 VIris fratrıbus Minoriıbus unırersIis A0 domiını
mıllesimo GGE X AXNXTHE In esStO0 PeNTECcOSTES apud Assısım GCONST6-
gatls Tater Guulhelmus de am i1dem deffiensare elıter OYTtho-
doxam. De omnıbus racıonem 655e reddendam sCcr1pture diıyıne
insınuant, exempla sanctorum ostendunt, TEeCTia LAaclO dietat, Jura

Proinde uthumana precıpiunt e fraterna carıtas persuadet
apostolı 1071081 eatı aHılı SCQUAaLr utcumque vestigla, vobıs
uantum in est, omnıbus Christianis catholicis e1 hereticıs de
h1ls, QUO C:  ia eg1 AS Ü et ASAall, CUP10 eddere rac1onem,

Noreritis ltaque et eunet.ı noverınt Christianl, quod fere Ü UAd-
LUOT annıs inteZT1S In Arvenılıone mansı, antequam C'  M,

a} Me OpInN1ıoNum. b) Me. Ir
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presıdentem 1bıdem pravıtatem hereticam iNGcuUurrisse qula, nolens
evıter credere quod DPOrsona iın tanto Of0e10 econstituta hereses
difäniret esSSeoe tenendas, COoNstLEUGCIONENS hereticales 1PS1IUS Ne6 le-

NeC habere CUrAarYı. Postmodum VGTO 06Ccasıone data,
Ssuper107e mandante, tres constitucliones Seu DOCIUS destituclones
hereticales, IMpPrIMIS videlicet „Ad condıtorem *°, „Cum ınter ®®,
o „Quıia quorundam * leg1 o studul dilıgenter. In quibus
quamplura hereticalıa 8T7TTON6@8A atulta rıdieulosa fantastıca 1insanıa
et dıfamatorıa üdeı Orthodoxe, bonıs mOor1ıbus, TaCclonı naturalı,
eXxper1eNc1e GCerte e earıtatı Iraterne contrarıa parıter et A
versa ®© patenter 1nven]. De quibus nonnulla duxı presentibus
inserenda.

Primus 1Laque TOT presentibus annotandus, In constitucione
„Ad condıtorem“ econtentus est HIS 0Lg NÜN Are Auf-
ZU unNd ıderlegung DON MEr Irrtümern N der TGENANNTEN
Hulle; AM Schlufs des Abschnaittes heifst AaNN Hec et
mMu alla, QU© riıdiıeulosa videntur et. tamen SCY1IPTEUCIS SaCIIS
contrarla , 1n fuleimentum prediecte 4SSECrC10NIS induc1t, UUG nısı
intelligantur ut prıma facie SoNat, sunt omnıno ınpertinencla ad
conclusiıonem intentam. Plures ec1am al1as aSSserc10Nes 1n de-
struccl1onem regule nostre et paupertatis ecclesiastice INn eadem
constituci1one difüänıtive e determinat asserıt et affırmat, de quıbus
AUuUusSa brevitatis pertranseo &. et Qqu1a de eIS ıIn alıs operıbus
disseritur exquisite.

In constitucılone autem „Cum inter nonnullos“ |etc
Oecam CINEN durchgreifenden Waıderspruch mıt der

authentischen rklärung der ege UVC. Nicolaus’ LIIT. N
29 Kaeit qu semmat .. Ie KOoNSCQUECNZ der „„‚Cum ınter ware,
dafs die Minoriten IN steter ÜÄresie lebten

Anus der Konstitution „Qula quorundam *“ hebt OÜeccam sıchen
Irytümer hervor, welche sıch auf das 2gentum Christi und
der Awnostel , SOUNE dre Natur der vollkommenen Armut be-
ziehen.|

Animadvertens ® ILag ue tres Constitucl10onNes predictas heresibus
l errorıbus memoratis allısque quamplurıbus esSse '9 ıta ut
NOn memınerım Un uam vıdisse tam Darvam Scr1pturam CUJUS-
CUNqu® hereticı vel paganl, Yue tot es et hereses contineret
UT 1ta esIse ver1tatıbus thEOLOLICIS vel philosophicis impermixta,
attendensque actorem et 0mn1a dogmatizata , 1Mpr1mis difünıtive,
Pronunc1asse 0SSe tenenda, 1psum eSse hereticum nullatenus du-
bıtavı Propter quod HON 18NOrans hereticos nıl potestatıs
aut Juris habere EXCOMMUN1ICAC1IONIS sentencıa innodatos e1 aAb
omnibus ecatholicıs evıtandos ecı1am quantum 1C6 PLO

() Me INCUrl]lsSSe. b) Ms. adverssa. C) Mse. dıffinitum. d) Ma
perfransceo. e) Möe, avertens.
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CUJUSCUMQ UE effiéaciter impugnNandos, Qqu1a Ccu1l LOn resısti-
tur approbatur; SCLENSQUE secundum CANONICAS SANCCILONES Qquod
quest1i0 fideı uando certum est asserc10onem am veriıtatı fide1
reDusSNaLl6, NOn solum a.d generale concılıum au prelatos vel
ec1am cler16c0s, Verun ec1am a 1ayCOoS et d 0mMnN1n.O0 DOL-
tınet christi1anos (di XCVI Ö ubınam ubı &10882a aCCcıpıt ars U-
mentum : „ quod tangıt, aD omnıbus tractarı debet‘”
quıibus colligıtur evıdenter, quod uest10 fide1 ec1am d mulıeres
ynectat catholicas et, fideles , exemplo plurımarum Sanctarum QUO
DIO deffencıone e confessione iide1 orthodoxe mortem ei ILa

tırıum constantissıme susceperunt) ut inpugnacionı hereticı
supradietı heresumque SU2aruhl HIO modulo INeO0 VAaCarchl, 1DeN-
CIUSs de Arvıniıone reCcessi D et eiyıtatem Pısanam p appel-
4C10N1 Tatrıs Michaälis generalıs minıstri contra pseudopapam
hereticum memoratum provıde interleecte adhesı 166 sSecuUNdum
nonnullos 101 a1t sımplıcıter 1e66EESse in fidel appellare, eO

quod nu. sentencı14 Contra fidem ata catholıcam valeat transıre
In TEl ]Judicatam.

Postea VerO0 predictus pseudopapa hereticus manifestus appel-
lacıonı ®© refate TAatrıs Michaälıs generalıs mıniıistrı respondens
et; econstituc1onem „ Qulia VITr reprobus “ condens et publicans *
HOS multıplicıter confortavıt et ıIn 1DS0 proposıto NOsStroO firmıter
solidaviıt, qu1a hereses veterıbus ungens quamplura, quU®6
eredebamus 1psum nullatenus asserturum, explicuıt et; multas I6=-

Sponclones e evVasıoNeSs, u€6 a uasdam iMPUugNaAaCcIONES nostras
darı poterant, paten exclusıt.

In constitucı0Ne autem predieta 39

dogmatızantur 4SSETrCILONES infrascrıpte, quU® ITTrONGCEe mıchı yıdentur.
| Nun werden Irrtümer ausgehoben.|

Ost. predictam autem constitucionem ‚„ Quia VILr reprobus”
phures ASIEFrCLONES contrarıas veritatıbus, YUAS beNetur explicıte
credere, predicavıt et doeuit.

Quarum prıma est quod in diviınis 1600301 sunt tres DETISONE
distinete

ecunda est, quod eus nıchıl potest facere de potencla
soluta nısı quod facıt de potencla ordinata, et quod contradicec10-
neNl nCcludit, quo.d Deus alınd ve|i qlıter facıat Q U ala acıt, et
quod 0omn12 de necessitate even]unt, ıta, quod contradıecionem 1N-
‚1udit, quod 11Qqu1d fult, quod preordınatum Deo NOL fuer1t.

(} Ms. Pargels, b/) M appellacıonem. . Me vigilans.

Dist.
1328 Marı Or

Vgl Nic. Mın NT: AA13285 Sept.
Vgt Nıc. Mın Nr.
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Tercıa est quod anıme sanctorum 1n celo NOn vident eum
191516 visure sSunt ante dıem Judic1 generalıs.

Quarta ST quod anıme reproborum NOn Sunt 166 erunt in
inferno aNnte dıem Judic1 gyeneralıs.

Quinta est quod demones LOn pun]untur UÜ6C6 punijentur ante
dıem ]Jud1C11 generalıs.

eXta eST, quod T1ISTUS HON erıit rexX HOS dıem ]Judieh.
Propter s et hereses SUPTasCcrptas alıasque innumeras

3D obedienc]ıa pseudopape omnNıumque 9101 fayencıum in pre]j]udiıclum
fide1 orthodoxe averti®. Kst enım miıichı VEr VIrOS lıterature
eoTrEZ1E evıdenter 0SteNSUum, quod Topter pPredictos TOT! et
hereses predictus pseudopapa hereticus, papatı prıvatus, OMN-
Mun1cCAaTUS 1PSO ]Jure absque 0Mnı DOVa sentenc1la est censendus,
qula In Can 0oNeSs ate sentencıe tam generalıum econcıl1orum Q ua

pontilcum inc1idıt manıfeste. Ad que probanda plura
volumına SUnt edıta e OD de heresibus et errorıbus memoratiıs
et g1s aNNeEXIS de tenutate Juger]1 mel SCI1PS1 MNalu mMmMea quin-
quagınta . SeXternos de cCommunı forma papırı et adhue e0 SCTI-
bere quadragınta et amplıus. Nam cContra BLT! pseudopape
refatı posul facıem mMeca4m ut petram durissımam , ıta quod 1e6
mendacıa 166 alse infamıe H6C PersecuGl0 qualiscumque, qUG

Meam corporalıter HON atting1t, 186 multıtudo quanta-
CUMquU® credencıum sıb1 aut favencium vel ec1am deffendene1ium
He ,D ImMpugNacıoNe e1 reprobacıone LLIOLULL 1PS1US , uamdıu

GCartam calamum et atramentum Nabuero, NUunQqg uam In
perpetuum poterun choıbere. Ante enım UQ Ua predictos
erIOLIes cCOomMPoSSIOLIES üdel reputarem, 012a iidem chrıstianam

prom1ss10Nes Chrıistı de üide catholica d inem
seculı duratura 05am ecclesi1am De1i ın paucıs, ymMmOo 1ın 199018

Sal vyarı utarem et A1108 Christianos contfra fidem
eITaie catholıcam arbıtrarer . instar ele prophete, qul lıcet
putasset SE solum deıicolam fuılsse relıctum, 4MmMen fidem
mınıme dereliquıt . CuJus modo HON ambıgam, multa miıliıa YIrorum
e1 muherum fide1ı S1116 Baal nullathenus INCuUr-
SSe.

ul 1&16Ur vel alıum Q  qUG 200 obediencıa pseudo-
DPapo et sıbı fayencıum recedentem voluerıt VOGCAaLC, CONSTLLUCIONGS
et Jusdem undare econetur et, Qquod CU. scripturis dı=
Y1IN1IS CONCOrdent, ostendat al quod Daba 10 potest ın hereticam
inc1dere pravıtatem, vel quod SCIENS oSSe notorıum here-
tcUmM , s1ıbı debeat obedire, auctorıtatibus SaCFIS vel raclıonıbus
manıfestis ostendat, multıtudiınem S1b1 adherenec1ium N64 UQ Ua
alleget NeC CONYVICHS innıtatur. Nam Qqul mMuliLtudıne mendacıuls
CONTYICULIS IMpProper11s cComMMINaACILONIbUS et falsıs infamacionibus

(} Me. LWa abıgno b) M dereliquid,
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ArMare nıtuntur, —  C monstranit verıtate e raclone nudatos.
Nemo OrSo IC @ existimet, quod ropter multitudinem pseudopape
favyencı1um AUt TOnter allegacıones hereticıs et orthodoxıs COM-
LWUNES velım D agnıta veritate recedere, qu12 SCT1Pturas dıyınas
VITO prefero © In SACTIS ıterıis ydıote , doctrinamque sanctorum
patrum C  3 Christo regnancıum tradıe1onıbus ın hac yvıta mortalı
degencıum antepono e generale capıtulum Perusıinum In UUO
fratres QUam V1S CU tımore amen OX CONSCIENCIA processerunt,
amnıbus cOoNgTEYACIONIDUS fratrum posterl10rıbus, ın quıbus honore
vel ambıici10ne aut od10 movebantur reputo preponendum iratres
0OMNeSs UuNn1ıvrersos e SINZULoS IO tempore, QUO verıtates fidei et
ordınmıs teNuerunNt, ıbımet 1PS1S , 1 egasdem verıtates dimiserint,
prevalere.

SI1 QUIS autem mich1 patenter ostenderıit, quod const.fuciones
ei pseudopape catholica NOn dervıent verıtate 2u%
ec1am quod DanDe heretico quicumque SCIENS 1psum ecSse heretieum
debeat obedire , a,.( TAatres faventes NoN ardabo revert].
@uı autem neutrum istorum N6C6 raclone NeC auctorıtate Yrobare
valuert, 166 mich1 1086 a11CU1 quı dieto heretico HON obedit
debet esSse molestus.

De GCaAauUsSs? 1g1tur absencie mMmMee MUultLtudine Tatrıum vobıs
edd1idı raCclonem. De allıs ec1aAm quiıbuscumque dıctis at factıs
mels GCOTA) Justo Judice racıonem reddere HON form1do, qUamVYıs
Nequ161as homınum NOn 18N0rem. Puto enım In istis Uatu0r
annıs ultimis plura de morıbus NUDNGC Yiıyencium evertisse, YuUam
Ql OU. G1s exXtra istam brıgam annıs CONYVYeEersacC10onem GCON-
tınuam habulssem. Nam sanctarum egulas SCcr1pturarum
homın descrıbentes, dum cotıdie DOr eXperL1eNcClam verılcatas
CONSPICIO, Magıs intelligo. in hoc enım Probacılonıs emnore COY1-facıones de multorum cordıbus revelantur. Nolite autem Nım1ıs
9 qula , CU)  S Jle qu1ı DUn regnat s1ıt mortalıs, nescıt1is
qul1d superventurı parıent dıes, Monstra, autem In bonum (ON-
vertere omn1ıpotens dıgnetur! Amen.

A} Ms: b) Ms. preferro., C} Ma qu1? d) Ma verificacio.

1322 Nr
ps Streıt.


